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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund

Adam Koch GmbH & Co. KG
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Telefon: 06171 54589
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.
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Sansuk Thai Massage & Wellness
0157-30165135 · 06171-7087669
Vorstadt 13 · 61440 Oberursel

sujanya@sansuk.de · www.SanSuk.de

Kennenlern- 
behandlung  
€ 25* sparen

60 Min. Thai-/
Wellness-Ölmassage

Statt € 50 einmalig  
für nur € 25
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Vorstadt 39
Ihr Wärmepumpen-Profi  

aus Oberursel

DANKESCHÖN
an alle Spender!

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Ihr Gartencenter 
in Oberursel!

www.mauk-gartenwelt.de

50 Jahre Sankt Franziskus-Kirche
Seit 50 Jahren ist die Sankt  
Franziskus-Kirche am  
Geschwister-Scholl-Platz ein  
Wahrzeichen im Stadtteil  
Bommersheim. Am 18. Oktober 1975 
wurde die Sankt Franziskus-Kirche  
von Bischof Josef Brinkhues  
geweiht und der Gemeinde zur Feier 
ihrer Gottesdienste übergeben. 

Von Brigitte Geißler-Burschil

Damit hatte die alte Holzkirche, die viele Jah-
re anstelle eines festen Hauses genutzt wurde, 
ausgedient. Sie hatte zuvor schon gute Diens-
te in Frankfurt in der Freiherr-vom-Stein-
Straße geleistet hatte, von dort zu diesem 
markanten Platz umgezogen und im Mai 
1959 von Bischof Demmel geweiht worden. 
Das Grundstück für den vorgesehen Neubau 
eines Gemeindezentrums hatte die Gemeinde 

bereits 1958 von der Stadt Oberursel erwor-
ben, aber die Mittel reichten damals noch 
nicht aus. Im Jahr 1974 war es dann soweit. 
Im Juni,  nachdem die Stadt die Baugenehmi-
gung erteilt hatte, erfolgte im Oktober die fei-
erliche Grundsteinlegung. Bereits am 21. No-
vember konnte dann das Richtfest gefeiert 
werden. Für das neue Kirchengebäude wurde 
der Name Sankt Franziskus Kirche festgelegt. 
Mit einem feierlichen Festgottesdienst feierte 
jetzt die Alt-Katholische Gemeinde dieses Ju-
biläum. Aus diesem Anlass war das Gottes-
haus fast bis auf den letzten Platz besetzt. Das 
Kirchweihfest war für alle Gemeindemitglie-
der ein besonderer Freudentag. Die Festge-
meinde wurde von Doris Augsten, 2. Vorsit-
zende des Kirchenvorstandes auf’s Herzlichs-
te begrüßt. Sie freute sich über besonders 
über viele Gäste aus den befreundeten Pfar-
reien in Bommersheim. Von der Katholischen 
Gemeinde St. Aureus und Justina, der Evan-
gelischen Kreuzkirche und der Freien Evan-
gelischen Gemeinde waren Abordnungen er-
schienen. Ökumene wird in Bommersheim 
von allen vier christlichen Gemeinden gelebt. 
Das gute Miteinander besteht teilweise  be-
reits seit mehr als 50 Jahren. Der erste Pfarrer 
der Kreuzkirche Peter Soeder hat das in sei-
nen Erinnerungen sehr schön festgehalten. Im 
Mai 1961 trat er seine Pfarrstelle in Bom-
mersheim an. Tatkräftig trieb er die Pläne 
zum Bau eines Gemeindezentrums voran, so 
dass die Kreuzkirche im Goldackerweg noch 
im Jahr 1965 eingeweiht werden konnte. Zur 
Geschichte gehört: Bis zur Fertigstellung ih-
res eigenen Gotteshauses waren die Mitglie-
der der Kreuzkirchgemeinde regelmäßig zu 
Gast bei den Altkatholiken und durften in de-
ren Holzkirche ihre Gottesdienste halten. 
Nähe. Fünf Jahre lang nahm die Kreuzkir-
chengemeinde die Gastfreundschaft der Alt-
katholiken gerne in Anspruch, daraus entwi-
ckelten sich dauerhafte Beziehungen.
Die Altkatholiken sind eine junge Kirche mit 
uralten Wurzeln. Schon das Wort „Alt“ ver-
binden viele spontan mit veraltet, stockkon-
servativ; dabei sind die Altkatholischen 
Christen alles andere als das. Sie denken fort-
schrittlich, aufgeschlossen, reformorientiert, 

sind gastfreundlich und schließen niemanden 
aus. Ihre Kirche entstand vor mehr als 150 
Jahren. Die Beschlüsse des 1. Vatikanischen 
Konzils 1870 von der Unfehlbarkeit des Paps-
tes waren der Anlass für die Eigenständigkeit. 
In Oberursel erlebte die Alt-Katholische Ge-
meinde eine Blütezeit kurz nach Ende des 
zweiten Weltkrieges in den Jahren 1945/46 
durch den Zuzug von Sudetendeutschen, die 
aus ihrer Heimat vertrieben worden waren. 
Darunter befanden sich viele Altkatholiken 
aus dem Bistum Warnsdorf, die im Vordertau-
nus eine neue Heimat gefunden hatten. Für all 
die Not, durch sie durch Krieg und Vertrei-
bung erlebten hatten, fanden viele Menschen 
Trost und Halt in der Kirche. Alle Gotteshäu-
ser waren damals immer proppenvoll. 
Gleich zu Beginn des Gottesdienstes zündete 
Pfarrer Christopher Weber für das verstorbe-
ne Gemeindemitglied Lieselotte Schweneke,  
eine Trauerkerze an. Das treue Gemeindemit-
glied sei zu Hause friedlich eingeschlafen, 
berichtete er. Noch bis vor wenigen Monaten 
nahmen sie trotz ihrer 98 Jahre regelmäßig 
am Gottesdienst teil, munter und im Kopf hell 
wach. Vielen Generationen in Bommersheim 
brachte sie Schreiben und Lesen bei. Fast ihr 
gesamtes Berufsleben war sie an der früheren 
Volks- und späteren Grundschule Oberursel 
Süd im Einsatz. 

„Komm mit“

In seiner Ansprache schlug der Pfarrer einen 
großen Bogen vom Predigttext über die Beru-
fung der Jünger von Jesus durch die einfache 
Aufforderung „Komm mit“  zum Bau neuer 
Kirchen. „Das waren keine Superhelden, aber 
was ist daraus entstanden? Häuser aus Stein 
wurden errichtet, Häuser in den sich die Wege 
der Menschen kreuzen, sie Zwiesprache mit 
Gott halten und sich begegnen. In Bommers-
heim stellte er fest, kennt doch noch fast  
jeder und jeden. Mit seinen Macken, Stärken 
und Fähigkeiten und das zählt. Kirche sind 
heilsame Orte, so sein Credo. Für den stim-
mungsvollen, musikalischen Rahmen des 

Herr Bluhm von der katholischen Gemeinde Sankt Aureus und Justina, Pastor Tobias Lenhard von der Freien Evangelischen Gemeinde, der 
Pfarrer der Alt-Katholiken Christopher Weber und Martin Ott, Kirchenvorstand der Evangelischen Kreuzkirchen-Gemeinde (v.l.).� Foto: bg

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Das Frankfurter Nordend“, Oberurseler Künstler 
Inge Jourdan (Fotografie) und Peter Zieatkiwieicz 
(Grafik). der Künstlergruppe „Farbwerke Oberursel“, 
Café Trians, Strackgasse 14, Öffnungszeiten des  
Cafés

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 16. Oktober
Live Musik mit „Paddy Schmidt“, Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 20-22.30 Uhr
„Tanzen – Tapas – Trinks!“, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 19-22 Uhr

Freitag, 17. Oktober
Comedy, „Markus Krebs – Bierschaum ist mein Lip-
penstift“, Stadthalle, 20-22.30 Uhr
Konzert, „Stefanos Finest: 4Tunes“, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr
Musicalkonzert, „Zwei Stimmen. Ein Klavier. Mu-
sical.“ Evangelische Versöhnungsgemeinde, Kirche, 
Weißkirchener Straße 62, 19 Uhr

Freitag, 17. Oktober bis  
Sonntag, 19. Oktober
Taunuskerb – Festplatz Bleiche, neben den Fahr- 
und Vergnügungsgeschäften präsentieren die „Or-
scheler Kerbeborschen und Kerbemädcher, in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt und dem Gambrinus Bad 
Homburg das diesjährige Kerbeprogramm, Freitag: 
Konzert mit „Zurückgespult!“ – Die 80er-, 90er- & 
00er-Nacht, mit „DJ JNEX“, Samstag: ganztägige 
Traktorenausstellung, Traditionelles Baumstellen,  
mit anschließender Eröffnung der Kerb, 13 Uhr, Ker-
beolympiade, 16 Uhr, Live-Musik mit „Let The But-
terfly“, 20 Uhr, Sonntag: Kindersachen-Flohmarkt 
– nur bei gutem Wetter (Anmeldung an kultur@ober-
ursel.de), 12-15 Uhr, Weißwurst-Frühschoppen mit 
dem „Gaudi-Express“ (Eintritt frei), 12 Uhr, Kinder-
disco, 15 Uhr, Giggelschmiss, 17 Uhr, Live Musik 
mit „Secret Basement“, 18 Uhr, Festplatz Bleiche, An 
der Herrenmühle

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst � 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Samstag, 18. Oktober
PC & Co. – Sprechstunde, „die brücke“, Bürger-
haus, Clubraum 1. O.G., 10-12 Uhr

Montag, 20. Oktober
Stadtverordnetenversammlung, Bürgerhaus, 19 Uhr

Freitag, 24. Oktober bis  
Sonntag, 26. Oktober
Wanderwochenende und Besuch der „Schdaaimi-
cher Einkaufsnacht“ in der Partnerstadt Steinbach-
Hallenberg, Kultur- und Partnerschaftsverei

Ausstellungen
Werke von Hannelore Jonas, Hobbymalerin aus 
Kronberg, Stadtbücherei, Bornhohl 4, montags und 
donnerstags 15-18 Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags 
12-15 Uhr und samstags 10-13 Uhr

Samstag, 18. Oktober
Altstadtmarkt, Marktplatz, 10-16 Uhr
SPD-Kleiderbasar für Teenies & Ladies, SPD Ba-
sarteam, Stadthalle, 12-14 Uhr
Windrose-Brunch, familiäres syrisch-deutsches 
Brunch-Buffet, Strackgasse 6, 10-14 Uhr
Konzert, „Young Talents: French Connection”, Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, 20-22
Lesung, Fabian Vogt, „100 Dinge, die du NACH dem 
Tod auf keinen Fall verpassen solltest“, „Alte Wa-
che“, evangelische Kirche Oberstedten, 19 Uhr
Lesung, Christopher Kloeble liest aus seinem Roman 
„Duch das Raue zu den Sternen“, Buchhandlung Bol-
linger, Hohemarkstraße 151, 19 Uhr

Samstag, 18. Oktober und  
Sonntag, 19. Oktober
Taunusfrauenmesse, an rund 100 Ständen stellen 
sich Unternehmerinnen mit regionalen und über- 
regionalen Angeboten, Dienstleistungen, kulinari-
schen Köstlichkeiten und Überraschungen vor, „Die 
Feldbergerin (Christine Reguigne)“ Taunus-Frauen-
Netzwerk, Stadthalle Kronberg, Heinrich-Winter-
Straße 1, 11-17 Uhr
Flohmarkt des Alten-Pflegeheims Haus Emmaus, 
Eingangsbereich, Ebertstraße 13 (Zugang über den 
Zollamtsparkplatz), 13-17 Uhr

Sonntag, 19. Oktober
Jazz-Jamsession (vol 117) mit syrisch-deutschem 
Brunch, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 11-14 Uhr

Montag, 20. Oktober
Vortrag und Gesprächsabend mit Andreas Zu-
mach, „Israel-Palästina – ewiger Konflikt ohne Ende?“, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30-22 Uhr

Dienstag, 21. Oktober
Informationsabend, „Das Leben umarmen – mit 
Achtsamkeit“, Heide Fischer – Training zur Persön-
lichkeitsentwicklung, motherly Studio, Strackgasse 
16, ganztägig
Theater, „Hausmeister Krause“, VHS Hochtaunus, 
Stadthalle, 20-22 Uhr
ADFC-Filmabend: „A Human Ride“ und „Building the 
Buffalo”, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 20 Uhr
Theater, „Hausmeister Krause“, Stadt, Stadttheater, 
20 Uhr
Dienstagskino in der „Portstrasse Jugend&Kultur“, 
Hohemarkstraße 18, 19.30 Uhr

Mittwoch, 22. Oktober
UNO XX Hochtaunus macht Business – mit Mut 
und Leidenschaft zum Erfolg, Rathaus, 18.30-22 Uhr
„Eintausendmal Lebenssinn – was uns antreibt“, 
VHS Hochtaunus, Grundschule Mitte, Schulstraße 
27, 19.30-21 Uhr
Kleiner Mittwoch: „Anna Liebst singt Reinhard 
Mey“, Kunstgriff, Kulturcafé Windrose, trackgasse 6, 
19.30-21 Uhr
COPD-Selbsthilfegruppe Bad Homburg-Hochtau-
nus, Mehrzweckraum, Rind‘sches Bürgerstift, Gym-
nasiumstraße 1-2, 17 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 16. Oktober
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 17. Oktober
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Samstag, 18. Oktober
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 19. Oktober
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711
Park-Apotheke, Kronberg, 
Hainstraße 2, Tel. 06173-79021

Montag, 20. Oktober
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Dienstag, 21. Oktober
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Mittwoch, 22. Oktober
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227
Schloss-Apotheke, Frankfurt, 
In der Römerstadt 238, Tel. 069-579+20:37196

Donnerstag, 23. Oktober
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Freitag, 24. Oktober
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Samstag, 25. Oktober
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Sonntag, 26. Oktober
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102
Apotheke am Riedberg-Zentrum, Frankfurt, 
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Uns können Sie auch
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de

Jan Kolata  
Ausstellung und Vernissage
Oberursel (ow). „Malerei ohne Illusion, Far-
be in ihrer puren Existenz“ – Jan Kolata zu 
Gast in Oberursel.
„I paint the colours as they factually are.“ - 
Mit Jan Kolata (geb.1949, Immendorf) holt 
das Familienunternehmen Bild & Rahmen 
Hofmann, am Freitag, 31. Oktober, einen der 
profiliertesten, deutschen Maler der Gegen-
wart in die Region. Kolata studierte an der 
Kunstakademie Düsseldorf, wurde 1975 
Meisterschüler bei Erich Reusch und prägte 
später als Professor für Malerei an der TU 
Dortmund eine Generation von Nachwuchs-
künstler. Heute lebt und arbeitet er in Düssel-
dorf.
Die Vernissage mit anschließender Ausstel-
lung vereint eine Vielzahl von fast 70 Arbei-
ten, in denen Kolata seine charakteristische 
Nass-in-Nass-Malerei präsentiert. Verdünnte 
Acrylfarbe wird auf Leinwände gegossen, mit 
Bürsten, Schwämmen, Wischern – bis hin 
zum Hochdruckreiniger – in Bewegung ge-
setzt und Schicht um Schicht erweitert, korri-
giert, verdichtet und wieder geöffnet. Auf die-
se ganz besondere Art und Weise entstehen 
vibrierende Farbflüsse und „koloristische 

Schwemmlandschaften“, die perfekt zwi-
schen Zufall und Kontrolle balancieren.
Der Kunsthistoriker Richard Hoppe-Sailer 
beschreibt Kolatas Ansatz als „Nie in einem
oberflächlichen Sinne fertig, sie zeigen wie 
sie gemacht werden“. In Oberursel wird die-
ser besondere Prozesscharakter am Freitag, 
31. Oktober, ab 19 Uhr räumlich erfahrbar. 
Eröffnen wird die Ausstellung der Theologe 
Prof. Dr. Walter Sparn, der den Gästen mit 
seinen Gedanken einen neuen Blick auf die 
Werke Kolatas eröffnen möchte.
Die Relevanz seiner Werke spiegelt sich in 
den aktuellsten Auszeichnungen „Kunstpreis 
der Künstler (2023) und „Kunstpreis Oberall-
gäu (2024) wider.
Zur Vernissage und Ausstellungseröffnung 
mit vielen ausgestellten Werken in verschie-
denen Größen wird der Künstler selbst anwe-
send sein – die Ausstellung selbst kann zu den
Öffnungszeiten bis Samstag, 29. November, 
besucht werden. Weitere Informationen und 
Veranstaltungsort: Bild & Rahmen Hofmann, 
Oberhöchstadter Straße 4a-6, Eintritt frei (um 
Anmeldung wird per E-Mail unter vernissa-
ge@bilder-hofmann.de wird gebeten. 

Der Künstler Jan Kolata in Aktion.� Foto: Roland Baege

Messe trifft Tango 
Vorverkauf gestartet
Oberursel (ow). Die Musikschule Oberursel 
hat den Vorverkauf für ihr Konzert „Misatan-
go“ gestartet. Am Samstag, 25. Oktober, um 
19 Uhr führt die Musikschule das Werk „Mi-
satango“ des argentinischen Komponisten 
Martín Palmeri in der Liebfrauenkirche Ober-
ursel auf. Das Werk wird oft als „Tangomes-
se“ bezeichnet, denn Tango trifft auf kirchen-
musikalische Tradition bei dieser Messverto-
nung im Stil des Tango Nuevo – ein sehr an-
spruchsvolles Werk, das gleichzeitig in die 
Welt des Tango entführt.
Bei dem Konzert wirken mit: der gemischte 
Chor „CHORiosum“ der Musikschule Ober-
ursel, als Solistin Alexandra Timofeeva, Sop-
ran sowie Norbert Kotzan, Bandoneon und 
Yukiko Wachi, Klavier. Das Projekt-Orches-
ter Cappella Ursellis wird verstärkt von Lehr-
kräften der Musikschule Oberursel. Alles 
steht unter der Leitung von Holger Pusinelli. 
Die Karten für das Konzert kosten 12 Euro, 
ermäßigt 9 Euro und können im Vorverkauf in 
den Buchhandlungen Libra (Rathausplatz 7) 
und Bollinger (Hohemarkstr. 151 ) sowie an 
der Abendkasse erworben werden. 

Singen bei Interaktiv 
Generationen füreinander
Oberursel (ow). Am Freitag, 17. und 31. Ok-
tober, singt Helmut Kasper „Volks- und Wan-
derlieder“ mit Mitgliedern und Gästen zur 
Gitarre von 16 bis 17.30 Uhr im Gemeinde-
saal der Kreuzkirche, Goldackerweg 17. Der 
Bus 42 hält direkt vor der Kirche. Und auch 
in der Aumühlenresidenz, Aumühlenstr. 1 
bietet er das Singen an und zwar am Freitag, 
24. Oktober von 15 bis 16.30 Uhr.
Weitere Informationen über den Verein, seine 
Hilfen  und Aktivitäten bietet die Homepage im 
Internet unter www.interaktiv-oberursel.de 
oder im  Büro von „INTERAKTIV“ – Genera-
tionen füreinander. Ebenso gibt es eine offene 
Sprechstunde am Montag/Dienstag und Don-
nerstag/Freitag von 10 bis 12 Uhr oder unter 
der Telefonnummer 06171-25587 und per  
E-Mail an kontakt@interaktiv-oberursel.de.

�
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A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 27 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

(Fortsetzung von Seite 1)

50 Jahre Sankt …

Lange Kaffee-Tafeln in der Franziskus-Kirche. � Foto: bg

Der Männerchor Oberursel im Einsatz. � Foto: bg

Filmprojekt zur Altstadt – 
Erlöse für sozialen Zweck 
Oberursel (ow). Die Technische Überwa-
chung (TÜ) Taunus mit Sitz in Oberursel hat 
gemeinsam mit Stadtführerin Marion Unger 
und dem Oberurseler Comedian und Heimat-
kenner Peter Schüßler („Die Schüssel“) eine 
filmische Stadtführung durch die Oberurseler 
Altstadt realisieren lassen. Die Produktion er-
folgte vollständig aus Eigenmitteln – als Aus-
druck der Verbundenheit mit der Stadt und 
den Menschen vor Ort.
Der rund 40-minütige Film führt unterhalt-
sam und informativ durch die historischen 
Gassen des „alten Orschel“. Mit eindrucks-
vollen Bildern, fachkundigen Erläuterungen 
und humorvollen Momenten richtet sich der 
Film sowohl an Bürger als auch an Gäste der 
Stadt, die Oberursel auf neue Weise entde-
cken möchten. Das Werk ist als DVD in aus-

gewählten Geschäften in Oberursel erhältlich 
und kann über einen Online-Dienst ange-
schaut werden. Alle Erlöse aus dem Verkauf 
und der Online-Vermarktung kommen in vol-
lem Umfang dem Oberurseler Verein „Or-
scheler helfen Orschelern“ zugute, der sich 
für Menschen in akuten Notlagen engagiert. 
„Mit diesem Projekt möchten wir einen Bei-
trag für unsere Stadt leisten – kulturell wie 
sozial. Es freut uns, dass wir mit dem Film 
nicht nur die Geschichte Oberursels sichtbar 
machen, sondern gleichzeitig eine lokale 
Hilfsorganisation unterstützen können“, so 
Ingo Bessler, geschäftsführender Gesellschaf-
ter der TÜ Taunus. Weitere Informationen 
gibt es bei der TÜ Technische Überwachung 
Taunus unter Telefon 06172-989-75-0 oder 
per E-Mail an info@tue-taunus.de

Heilig-Geist 
„Bücherherbst“
Oberursel (ow). Unter die-
sem Thema stellen am Don-
nerstag, 23. Oktober, um 19 
Uhr, in der Evangelischen 
Heilig Geist-Kirchenge-
meinde Mitglieder des Bü-
cherei-Teams neue Bücher, 
frisch von der Buchmesse, 
vor. Dabei werden interes-
sante und lesenswerte Bü-
cher beschrieben, kommen-
tiert und angelesen. Bei ei-
nem angenehmen Getränk 
gibt es die Möglichkeit zum 
anschließenden Austausch. 
Der Eintritt ist frei.

Eigenes Hochbeet
Oberursel (ow). Ein Hoch-
beet im eigenen Garten bietet 
viele Möglichkeiten. Im Vor-
trag werden unter anderem 
Bauformen und Materialien, 
die besten Standortbedingun-
gen, Schritte zum Bau eines 
Hochbeets, Befüllung, Nut-
zungsformen und vieles mehr 
besprochen. Der kostenlose 
Vortrag von Petra Bastian fin-
det am Donnerstag, 23. Ok- 
tober, 18 Uhr, im Vereins-
haus des Kleingärtnervereins,  
Ebertstraße 38 statt.

Spielzeugbasar  
Taunushalle
Oberursel (ow). Aktion Kin-
derparadies, betreutes Spielen 
auf Oberurseler Spielplätzen,  
veranstaltet am Sonntag, 9. 
November, in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr einen Spielzeugba-
sar in der Taunushalle Oberur-
sel-Oberstedten. Verkauft wer-
den Spiele und Spielzeug für 
drinnen und draußen, Bücher, 
Fahrräder und Kinderfahrzeu-
ge für Kinder von Null bis 12 
Jahre (keine Bekleidung). Die 
Vergabe der Verkaufsnummern 
erfolgt ab Montag, 20. Ok- 
tober, per E-Mail an basar@
kinderparadies-oberursel.de.

Blick vom Turm
Oberursel (ow). Der Freun-
deskreis Sankt Ursula lädt 
am Samstag, 18. Oktober, 
zum letzten Mal in diesem 
Jahr ein, den Turm der Sankt 
Ursula-Kirche zu besteigen. 
Zwischen 15 und 17 Uhr ha-
ben Besucher die Möglich-
keit, den Blick vom ehemali-
gen Wachturm nicht nur über 
die Region wandern zu las-
sen, sondern auch die Kerb 
von oben zu betrachten, die 
am Wochenende zu Füßen 
der Altstadt auf der Bleiche 
stattfindet. Das Eintrittsgeld 
von 2 Euro für Erwachsene 
und 1 Euro für Jugendliche 
wird für den Unterhalt des 
Turms verwendet.

Kirchweihfestes sorgte der Männerchor Ober-
ursel, unter der Leitung von Alexander Laun-
spach. Er stimmte „Donna nobis pacem“ und 
„Ich bete an die Macht der Liebe“ an. Ihm ge-
hören zur Zeit knapp 30 Sänger an. Gegründet 
wurde er im Jahr 2023. Damals schlossen sich 
der traditionsreiche Kolpingchor, der bereits 
1887 ins Leben gerufen wurde und der 
Mag’sche Männerchor aus Bommersheim, 
der 1932 gegründet worden war, zusammen. 
Über Zuwachs würden sie sich  freuen und 
laden alle Interessenten ein, einmal zu ihren 
Chorproben zu kommen. Der Männerchor 
probt jeden Mittwoch im Pfarrheim der Lieb-
frauenkirche, Berliner Straße, Beginn: 19.30 

Uhr. Nach einem kleinen Sektumtrunk folgte 
ein gemütliches Beisammen bei Kaffee und 
Kuchen, im Gemeindesaal, der blitzschnell 
umgeräumt worden war. An den langen Tafeln 
saßen man einträchtig zusammen, tauschte 
sich aus und führte interessante Gespräche. 
Alle waren sich einige, es war ein sehr würdi-
ges und beglückendes Kirchweihfest. 
Die alte Holzkirche gibt es übrigens immer 
noch. Von Bommersheim erfolgte vor 50 
Jahren ein Umzug nach Laubus-Eschbach. 
Dort dient sie noch heute der Katholischen 
Kirche als Gotteshaus, das sei doch gelebte 
Ökumene  bemerkte Pfarrer Christopher We-
ber zufrieden lächelnd am Rande. 

Secondhand Kleider-Basar für 
Teenies & Ladies von S bis XXL
Oberursel (ow). Bereits vor mehr als 20 Jah-
ren ging unser beliebte SPD Basar für Da-
menbekleidung aus zweiter Hand über die 
Bühne. Mit durchschlagendem Erfolg durch 
den gelungenen Dreifach-Effekt.  Er steht für 
günstige Preise, Nachhaltigkeit und den guten 
Zweck. Schon lange wollen ihn umwelt- und 
preisbewusste Teenies und Ladies nicht mis-
sen. 
Er ist die Gelegenheit den eigenen Kleider-
schrank kritisch zu durchforsten, gleichzeitig 
für den kommenden Winter preisgünstige  
Secondhand-Garderobe einzukaufen und das  
alles für den guten Zweck, den der Erlös wird 
regelmäßig gespendet. Er findet wie üblich in 
den Vereinsräumen der Stadthalle statt,  und 
zwar am Samstag, 18. Oktober, in der Stadt-
halle. Einlass ist um 12 Uhr, der Verkauf geht 
bis 14 Uhr. Entsprechend der Jahreszeit 
kommt Herbst- und Wintergarderobe zum 

Verkauf. Seit über  20 Jahren setzt sich der 
Veranstalter mit diesem Angebot an Teenies 
& Ladies für den nachhaltigen Umgang mit 
Textilien ein. Viele Menschen machen sich 
Gedanken über die Verschwendung von Res-
sourcen bei der Herstellung von Textilien und 
den Produktionsbedingungen in den Fabriken 
für die meist weiblichen Arbeitskräfte. 
Der Kauf von Ware aus zweiter Hand wird da-
her immer beliebter. In der Damenwelt wird 
der Secondhand-Basar außerdem geschätzt 
für sein qualitativ hochwertiges Angebot. Ne-
ben angesagter wärmender Herbst- und Win-
tergarderobe für alle Gelegenheiten bis zur 
Größe XXL, gibt es für Teenies eine eigene 
Ecke zum Stöbern. Schuhe und Handtaschen 
in großer Auswahl runden das vielfältige An-
gebot ab. 
Der Basar dient einem wohltätigen Zweck, 
wie immer wird der Erlös gespendet. 
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Tel. 069-9494 6552
www.city-pflegedienst.de

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche

Interview mit Anne-Katrin Sura

Im Gespräch mit ...

1. Was hat Sie nach Oberursel verschlagen?
Die Nähe zu Frankfurt, einer kleinen, poly-
glotten Metropole.
2. Was ist Ihre Leidenschaft?
Mein Beruf als Psychoanalytiker, meine 
Forschungstätigkeit und das Glück, meinen 
Musiker-Töchtern zuhören zu können.
3. Was gefällt Ihnen an Oberursel?
Die Nähe zum Taunus, ein guter Bäcker 
und ein nettes Café.
4. Was könnte man in Oberursel verbessern? 
Die Grauen erregenden städtebaulichen 
und verkehrsplanerischen Aktivitäten. So 

etwa das neue Wohnquartier zwischen U-
Bahn und S-Bahn, (wer denkt sich sowas 
aus?) die menschenfeindliche „Durchstich“ 
Politik und die mangelnde Bereitschaft, Ver-
kehrsberuhigung zu realisieren. Stattdessen 
wird die Ausweitung des innerstädtischen 
PKW- und vor allem auch LKW-Verkehrs 
durch die direkte Verbindung zwischen 661 
und zwei Gewerbegebieten geplant. Folge 
ist, dass eine innerstädtische, autobahnähn-
liche Verkehrsader via Nassauer Straße ge-
baut werden soll. Für mich: Ein menschen-
verachtendes Projekt!

Fragen an Adrian Gaertner

Adrian Gaertner, Psychiater 
„Wenn die Seele keine Ruhe mehr findet...“ 
Oberursel (aks). Der Andrang zur Lesung 
war groß und der Raum im Frankfurter Kul-
turtreff „Denkbar“ im Nu bis auf den letzten 
Platz belegt. Thema des achten Buchs von 
Prof. Dr. Adrian Gaertner, Soziologe und 
Psychoanalytiker am Sigmund-Freud-Insti-
tut in Frankfurt, mit eigener Praxis in Ober-
ursel, lautet „Die Seele im Fadenkreuz von 
sozialen Medien und artifizieller Intelli-
genz“, im August erschienen. Aufgrund sei-
ner jahrzehntelangen Erfahrung als Analyti-
scher Psychotherapeut, Supervisor und als 
Coach in eigener Praxis mit den Schwer-
punkten Depression, komplexe Trauma- 
und Borderlinestörungen sowie psychoso-
matische Musike-
rerkrankungen, un-
tersucht er die 
Auswirkungen der 
Sozialen Medien als 
Kommunikations-
mittel sowie der 
Künstlichen Intelli-
genz auf das Leben 
und vor allem auf 
die Seele der Nut-
zer. Daten werden 
milliardenfach von 
den Tech-Giganten 
abgegriffen und 
weiterverarbeitet, 
ohne Gegenleistung 
versteht sich: Nur 
für ein paar Klicks 
oder Likes, die un-
ser „Ego Grandio-
so“ füttern, würden 
persönliche und so-
gar intime Momente 
mit anderen geteilt. „Es herrscht eine Art 
Götterdämmerung: die digitale hat die ana-
loge Welt verbrannt.“ Kein leichter Stoff 
also. Gaertners These: „Die Glorifizierung 
der digitalen und sozialen Medien führen zu 
Größenwahn und obszöner Gier der Tech-
Oligarchen und zum Schaden der Nutzer.“ 
Die pathologischen Aspekte untersucht er 
im Hinblick auf Ökonomie, Gesellschaft 
und Demokratie. Mit ihren Geschäftsmo-
dellen und ihrer Politik ist es den Medien-
konzernen nicht nur gelungen, Recht und 
Gesetz zu unterlaufen. Systematisch wür-
den Faktizität, Wahrheit und Vernunft außer 
Kraft gesetzt und durch alternative Realitä-
ten ersetzt. In summa führe dies zu Hass, 
Verschwörung, Mobbing und allgemeiner 
Zerstörungslust. Mit den Internet-Pionieren 
habe alles begonnen als konkrete Utopie ei-
ner besseren Welt. Die Tech-Giganten wur-
den im Laufe der Zeit zu monopolistischen 
Akteuren, deren Nutzer rigoros deren Kryp-

to-Interessen unterworfen würden. Mit kri-
mineller Energie, da lässt Gaertner keinen 
Zweifel, finde die „totale Enteignung von 
Intimität und Privatsphäre statt“, dabei gäbe 
es keinerlei Kompensation für die persönli-
chen Daten jedes einzelnen Nutzers. Der 
Reichtum der Tech-Giganten finde auf un-
sere Kosten statt. In seiner Praxis stelle er 
fest, dass die Abkehr von „weltlichen Reali-
täten“ zu einem Mangel an kog-nitiven 
Kompetenzen führe, dass Liebesfähigkeit 
und Vernunft darunter litten. Er warnt vor 
den „Leerstellen durch süchtige Abhängig-
keit“, vor „von Bösartigkeit und Projektio-
nen getriebenen Verhalten“. 

Historisch seien wir 
an einem „point of 
no return“, einem 
Kipppunkt: Disrup-
tive Technologien, 
die globale Verbrei-
tung von sozialen 
Medien, die Leis-
tungsfähigkeit arti-
fizieller Intelligenz 
und die Robotik 
hätten die menschli-
che Lebens- und Ar-
beitswelt unwider-
ruflich verändert. 
Und was macht das 
mit uns? Mit einem 
„Ego Grandioso“, so 
nennt der Psychiater 
das digital optimier-
te User-Verhalten 
finde die Seele keine 
Ruhe mehr. Der Ver-
zicht auf den Schutz 

der Intimsphäre ist erst der Auftakt! Die digi-
tale Umformatierung finde unbewusst statt. 
Problematische Persönlichkeiten entstünden 
durch „die Inversion von Realität und Virtu-
alität, die als eigentliches Leben empfunden 
wird: das Gefühlsleben wird abgekoppelt, 
Nachrichten werden ununterbrochen produ-
ziert, massenhaft geteilt und geglaubt“, so-
lange bis Lügen geglaubt und Gewalt geprie-
sen werde. 
Sein Vorschlag: die ein bis zwei Milliarden 
Nutzer sollten Tantiemen verlangen für 
Klicks, sich verabreden und die Medien-
konzerne zur Kasse bitten, inklusive Reset 
des WWW: Nur so könnten „seelische Ver-
letzungen heilen und brutale Verkehrsfor-
men wieder zum Zauber der Liebe“ zurück-
finden. „Mach’s einfach aus!“ sei nicht so 
einfach wie es klingt. Wir haben die Frei-
heit der Wahl – und auch die Wahl der Me-
dien. Wie wäre es denn mit ein paar echten 
Fakten aus der Oberurseler Woche!? 

Neue Interviewreihe 
in der Oberurseler Woche
Liebe Leser der Oberurseler Woche,
wir freuen uns, Ihnen mit der heutigen Ausga-
be in Ihrer Heimatzeitung der Oberurseler 
Woche die neue, monatliche Rubrik „Im Ge-
spräch mit ...“ vorzustellen. Hierbei handelt 
es sich um Interviews mit Persönlichkeiten 
und interessanten Köpfen, die in Oberursel 
leben oder aus der Umgebung von Oberursel 

stammen. Lassen Sie sich inspirieren von den 
Gesprächen, die unsere Redaktion mit den 
Gesprächspartnern führen. 
Anregungen und weitere Persönlichkeits- 
vorschläge dürfen Sie gerne direkt per E-Mail 
an die Redaktion der Oberurseler Woche:  
redaktion-ow@hochtaunus.de richten. In dem 
Sinne, viel Freude beim Lesen...

In seinem Buch „Die Seele im Fadenkreuz 
von sozialen Medien und artifizieller Intelli-
genz“ untersucht Adrian Gaertner die Pers-
pektiven und Risiken für den Nutzer und seine 
Seele, an seiner Seite seine Tochter, die Kon-
zertpianistin Darya. � Foto: sura

25 Jahre Heimatstube Stierstadt
Oberursel (iba). „Wir sind keine Historiker 
und keine Archivare - wir sind alles Amateu-
re!“ Hubert Kraus macht deutlich, dass es 
sich hier lediglich um ein Hobby handelt, nur 
keine Missverständnisse und keine Lobhude-
leien!
Kraus und seine Mitstreiter Lothar Frey, Diet-
mar Rehländer, Hans-Richard Matern und 
Karl Glock sind das fleischgewordene Stadt-
archiv, die fünf „Amateure“ suchen und sam-
meln seit nunmehr 25 Jahren; Schriftstücke, 
Fotos, Zeitungsartikel, Kurioses. 
Die Heimatstube Stierstadt – so die offizielle 
Bezeichnung - hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, die Stierstädter Geschichte so detail-
liert wie möglich zu bewahren.
Eigentlich hätte es zum 20-jährigen Bestehen 
schon eine Ausstellung dazu geben sollen, 
aber die Corona-Pandemie machte das un-
möglich. Nun hat es zum „silbernen“ Jubilä-
um geklappt, die gut besuchte Eröffnung der 
Ausstellung, zu der auch die Bürgermeisterin 
Antje Runge und die Brunnenkönigin Tanja I. 
mit ihrem Brunnenmeister René gekommen 
sind, ist in drei große Bereiche unterteilt: 
Bauliche Entwicklung, Brandschutz, Kirche. 
Genau genommen gibt es noch eine vierte 
Kategorie, „Kurioses“, auch hierzu finden die 
Besucher einiges. Die Zigarre von Ludwig 
Erhard, eine alte Ausgabe des Oberurseler 
Kuriers von 1972, schwarz-weiß-Fotos im 
Fotoalbum (teilweise aus Privatbesitz zusam-
mengetragen), Urkunden und – nun ja -, 
„spontane Gesetzesänderungen“: So muss 
man den Bierdeckelerlass wohl nennen, mit 
dem in den Fünfzigern der damalige Bürger-
meister am Tresen kurzerhand die Sperrstun-
de um eine Stunde verlängert hat, als die Poli-
zei auf die Einhaltung derselbigen pochte.
Hin und wieder vermischen sich auch Stadt-
geschichte und Familiengeschichte: 
In der Nachkriegszeit gab es eine Verschwis-
terung der Gemeinden Ursem (Provinz Nord-

holland) und Stierstadt. „Meine Frau kommt 
ja aus Ursem“, so berichtet Hubert Kraus. 
„Die habe ich damals kennengelernt. Da gab 
es also diese Verschwisterungsfeier. Naja, und 
da führte eins zum anderen...“
Nicht nur in Papierform wurde und wird ar-
chiviert, auch Filme befinden sich in der im-
mer umfangreicher werdenden Sammlung. 
Der älteste sei ein Super-8-Film von 1964, 
„den hat der Dirigent des Gesangsvereins da-
mals gemacht. Als wir den hier vorführten, 
kamen 90 Leute zum Gucken – obwohl offizi-
ell nur 60 hier reinpassen.“
Die Ausstellung fand Anfang Oktober vom 1. 
bis zum 5. statt und der Eintritt war frei. Spen-
den ins eigens aufgestellte Sparschwein wa-
ren erwünscht für mehr Film- und Fotomate-
rial für das anstehende Jubiläum Stierstadt 
1275 Jahre. Ein Anlass zum Feiern, leider 
fehlen die helfenden Hände für die Umset-
zung. Wer Lust und Muße hat, den Heimat-
verein zu unterstützen, ist jederzeit herzlich 
Willkommen, auch, um einen Generationen-
wechsel einzuläuten, der sich in Zukunft an-
bahnt.

Der Vorstand der Heimatstube.� Foto: Baumgartl

Interessierte Besucher der Ausstellung im  
Dialog.� Foto: Baumgartl
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Keine Anmeldung erforderlich!

Große Weinverkostung
24.-26. Okt. 25 20
FR. 17.00 - 21.00 Uhr, SA. 11.00 - 19.00 Uhr

und  SO. 11.00 - 17.00 Uhr

Verkosten Sie in gemütlicher 
Atmosphäre über 500 Weine

Erleben Sie die Vielfalt der köstlichen
Rebsorten aus  Anbaugebieten.sieben

BBeessuucchheenn  

SSiiee  uunnss!!

EEiinnllaadduunngg

 

Wir laden herzlich ein zum 

-

Dich!

Anmeldung Infotag: 
www.st-angela-schule.de

Staatlich anerkannte, moderne, 
katholische Privatschule 

für Mädchen in Königstein 
Gymnasium (G9) und Realschule

INFOTAG
25.10.2025

9.15/10.45 
UHR 

Schellbachstr. 7, 61440 Oberursel Dornbach Center
Mo: Ruhetag | Di.-Fr. 11.30-14.30 Uhr & 17-22 Uhr 
Sa.-So. 11.30 - 22 Uhr durchgehend warme Küche
www.ilgondoliere-ristorante.de | 06171 2792424

zum Verzehr im Restaurant  
oder zum Mitnehmen 

IL GONDOLIEREILILL GGGONONONDODODOLILILIEREREREE
FRISCHER FISCH 
VON DER THEKE

NEU

Reinhard Mey 
beim Kleinen Mittwoch

Oberursel (ow). Anna Liebst, Sängerin und 
Gesangspädagogin aus Frankfurt-Niederur-
sel, interpretiert beim Kleinen Mittwoch des 

Vereins Kunstgriff am 22. Oktober Lieder von 
Reinhard Mey. Dabei schafft sie es, manch 
aktuelle Perspektive auf bekannte Songs zu 
werfen, verspricht der Kunstgriff. 
Das Publikum erwarte im Kulturcafé Windro-
se ein abwechslungsreicher Konzertabend mit 
bekannten Mitsing-Hits sowie besinnlichen 
Stücken zum Schwelgen und Nachsinnen. Es 
gebe auch neuere und unbekanntere Werke 
des Liedermachers über die Liebe, das Leben 
und andere Zwischenfälle. 
Anna Liebst begleitet sich selbst virtuos auf 
der Gitarre und nimmt die Gäste mit auf ihre 
ganz eigene Reise durch das schier uner-
schöpfliche Werk Reinhard Meys. Dabei wird 
so mancher Liederschatz gehoben, heißt es in 
der Ankündigung. 
Der Liederabend beginnt um 19.30 Uhr, der 
Eintritt zum Kleinen Mittwoch ist, wie ge-
habt, frei, der Kunstgriff geht aber mit dem 
Hut rum. Anmeldungen unter www.kulturca-
fe-windrose.de.

Anna Liebst spielt und singt beim Kleinen 
Mittwoch Lieder von Reinhard Mey.
 � Foto: Kunstgriff

Fortbildung: Demenz verstehen 
und mit allen Sinnen erleben
Oberursel (ow). Wie fühlt es sich an, den All-
tag mit Demenz zu bewältigen? Und was 
hilft, wenn Begegnungen mit Betroffenen 
Unsicherheit auslösen? Antworten darauf bie-
tet eine praxisnahe Fortbildung am Montag, 
20. Oktober, von 18 bis 21 Uhr in der Alten 
Wache Oberstedten, Pfarrgasse 1.
Im ersten Teil des Abends erleben die Teil-
nehmenden mit dem Demenzsimulator haut-
nah, wie herausfordernd selbst einfache All-
tagssituationen für Menschen mit Demenz 
sein können.
Im anschließenden Austausch vermittelt Pfar-
rer Christian Wiener, Fachstelle Altenseelsor-
ge beim Zentrum Seelsorge und Beratung der 
EKHN, Wissenswertes rund um das Thema 
Demenz und zeigt Wege auf, wie Begegnun-
gen zwischen Menschen mit und ohne De-
menz gelingen können.
Die Veranstaltung richtet sich an alle Interes-
sierten. Die Teilnahme ist kostenlos, ein Bei-
trag zu den Bewirtungskosten ist willkom-

men. Da nur wenige Plätze zur Verfügung 
stehen, wird um Anmeldung per E-Mail an 
kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de oder 
telefonisch unter 06172-37294 gebeten.
Veranstalter ist die Evangelische Kirchenge-
meinde Oberstedten und Alte Wache 
Oberstedten.

Umgang mit Demenz. � Foto: KI-generiert 

Einbruch
Oberursel (ow). Einbrechern 
gelang am Samstag, 11. Ok-
tober, der Dacheinstieg nur 
unter großem Aufwand, der 
zu hohem Sachschaden führ-
te. Wahrscheinlich gelangen 
die unbekannten Täter über 
ein Nachbargrundstück auf 
das Grundstück der Geschä-
digten. Mittels Balkonmobili-
ar konstruierten sich die Täter 
eine „Leiter“, um auf das 
Dach des Hauses zu gelan-
gen. Hier wurde mit noch un-
bekanntem Tatmittel ein Loch 
gefertigt, um über den Dach-
boden in das Innere des Hau-
ses zu gelangen. Im Dachbo-
den angelangt fertigten die 
Einbrecher augenscheinlich 
ein weiteres Loch, um in das 
erste Obergeschoss zu gelan-
gen. Dies misslang scheinbar, 
da das Einstiegsloch nicht 
groß genug war, um hin-
durchzukommen. Letztend-
lich gelang der Einstieg in das 
Obergeschoss durch ein wei-
teres gefertigtes Loch. Im 
Obergeschoss selbst wurde 
eine weitere Wand durchbro-
chen, um im Anschluss das 
gesamte Haus nach Wertge-
genständen zu durchsuchen. 
Nach der Tat entfernten sich 
die Einbrecher über den rück-
wärtigen Bereich des Wohn-
objekts in unbekannte Rich-
tung. Der Sachschaden wird 
auf mindestens 20.000 EUR 
geschätzt. Die Ermittlungen 
wurden aufgenommen. Hin-
weise zur Tat, den Tätern oder 
verdächtige Beobachtungen 
nimmt die Polizei unter der 
Rufnummer 06171-6240-0 
entgegen.

Aufbruch 
Gartenhütten
Oberursel (ow). In den ver-
gangenen Tagen wurden 
zwei Gartenhütten aufgebro-
chen. Zwischen Donnerstag-
abend, 9. Oktober, und Sonn-
tagmittag, 12. Oktober, such-
ten Unbekannte eine Klein-
gartenanlage in der Straße 
„Am Hang“ auf und ver-
schafften sich gewaltsam Zu-
tritt zu einer Holzhütte. Sie 
entwendeten hieraus mehre-
re Werkzeuge, bevor sie 
flüchteten. Eine weitere Gar-
tenhütte suchten unbekannte 
Täter zwischen Samstag-
nachmittag und Sonntagmit-
tag auf. Auch hier drangen 
sie gewaltsam ins Innere ein 
und machten sich mit diver-
sen Gartengeräten von dan-
nen. Hinweise nimmt die Po-
lizei unter der Rufnummer 
06171-6240-0 entgegen.

„Geräte-Flickwerk“ zum Repair Day
Oberursel (ow). Im Rahmen des Internatio-
nalen Repair Day öffnet das „Geräte-Flick-
werk“ des Internationalen Verein Windrose 
Oberursel am Samstag, 18. Oktober, von 14 
bis 17 Uhr seine Türen in der Hohemarkstraße 
77a (Hinterhof). Ein weiterer Termin wird am 
Samstag, 22. November, zur gleichen Zeit, 
angeboten.
‚Reparatur-Fans‘ und ‚Nachhaltigkeitsbegeis-
terte‘ finden beim „Geräte-Flickflack“ Hilfe 
von ehrenamtlichen Tüftlern: Gemeinsam 
werden defekte Alltagsgegenstände wie Elek-
trogeräte, mechanische Vorrichtungen und 
Haushaltsartikel repariert, anstatt sie wegzu-
werfen. 
Eine Auswahl der Reparaturerfolge seit Janu-
ar sind Bistrotische, Brot-, Näh- und Kaffee-
maschinen, Rührgeräte, Steh- und Schreib-
tischlampen, Heizstrahler, elektrische Rollla-
denwickler, Rasenmäher, Nistkästen und vie-
les Weitere. Erfahrene Tüftler unterstützen 

bei der Reparatur, Werkzeuge und Arbeits-
plätze stehen bereit, es gibt Hilfe zur Selbst-
hilfe in entspannter Atmosphäre und ist ein 
kostenfreies Angebot (Spenden sind willkom-
men). Ersatzteile müssen selbst bezahlt wer-
den und nachhaltiges Handeln statt Wegwer-
fen sind die Vorteile.
Eine Anmeldung ist erwünscht und der Veran-
stalter bittet um eine kurze Schilderung des 
Reparaturanliegens, damit beurteilt werden 
kann, ob eine Reparatur machbar ist, per E-
Mail an geraete-flickwerk@windrose-oberur-
sel.de oder unter Telefon 0163-6745370. 
Auch Hobby-Bastler oder Profis sind im „Ge-
räte-Flickwerk“ gern gesehen und dürfen ger-
ne beim nächsten Termin vorbeischauen oder 
sich per E-Mail oder Telefon ankündigen. 
Handwerkliches Geschick ist von Vorteil, je-
doch keine Voraussetzung. Parkplätze stehen 
nicht im Hof zur Verfügung – es wird um Nut-
zung der öffentlichen Parkplätze gebeten. 

Qi Gong und Yoga beim Kneipp-Verein
Oberursel (ow). Demnächst beginnt der neue 
Kurs in Qi Gong und Gesundheits-Tai Chi. 
Die gelenkschonenden Bewegungsübungen 
aus der Traditionellen Chinesischen Medizin 
dienen der Entspannung, sind stressreduzie-
rend und werden von der erfahrenen und zer-
tifizierten Kursleiterin Doris Werner vermit-
telt. Es gibt acht Termine immer montags von 
19 bis 20 Uhr oder 20.15 bis 21.15 Uhr . Los 
gehts am 20. Oktober bis zum 8. Dezember. 
Die Gebühr beträgt 108 Euro für Nichtmit-
glieder, Kursort ist das Sportzentrum Süd, 
Albin-Göring-Halle, kleiner Saal, Massenhei-
mer Weg 2, Bad Homburg/Obereschbach. An-
meldungen sind möglich unter Telefon 06007-
1520 oder per E-Mail an qigong-doriswer-
ner@web.de sowie über den Kneipp-Verein 
Bad Homburg unter Telefon 06172-78370. 
Anzahl der Teilnehmer sind mindestens acht.

Außerdem gibt es einen Yogakurs in Bad 
Homburg, der für Anfänger, Einsteiger, Men-
schen jeden Alters gedacht ist, da die Übun-
gen für alle geeignet und vor allem nicht 
schwer und individuell anpassbar sind. Der 
Kurs soll die Teilnehmer befähigen, mit ihrem 
Körper bewusster umzugehen und gleichzei-
tig zu innerer Ruhe und Ausgeglichenheit zu 
finden. Anzahl der Teilnehmer sind mindes-
tens zehn. Es gibt 16 Termine immer diens-
tags von 17.30 bis 19 Uhr. Start ist am 21. 
Oktober bis zum 16. Dezember. Die Gebühr 
beträgt 121 Euro für Nichtmitglieder, Kursort 
ist die Paul-Maar-Schule, kleine Turnhalle, 
Holzweg 2, in Bad Homburg-Obererlenbach. 
Anmeldung beim Kneipp-Verein erforderlich 
unter Telefon 06172-78370 oder im Internet 
unter https://kneipp-hg.de/de/Kurse-Lebens-
ordnung/ >Yoga.

Israel-Palästina – ewiger 
Konflikt ohne Ende?
Oberursel (ow). Am Montag, 20. Oktober,  
um 19 Uhr ,lädt die Katholische Erwachse-
nenbildung Hochtaunus (KEB) in Kooperati-
on mit dem Kulturcafé Windrose zu einem 
Vortrags- und Gesprächsabend mit dem Nah-
ostexperten Andreas Zumach ein. Unter dem 
Titel „Israel-Palästina - ewiger Konflikt ohne 
Ende?“ nimmt er die aktuelle Lage im Nahen 
Osten in den Blick und fragt nach den Pers-
pektiven für eine gerechte Friedensordnung 
und die Aussichten für die derzeitigen Ver-
handlungen.
Seit fast acht Jahrzehnten prägt der Konflikt 
zwischen Israel und den Palästinensern Poli-
tik und Öffentlichkeit. Zumach beleuchtet, ob 
und wo heute noch Chancen auf Verständi-
gung bestehen, welche Strategien die Akteure 
- von Benjamin Netanjahu bis Hamas - ver-
folgen und wer in Deutschland als tatsächli-
cher Gegner einer gesicherten Existenz Isra-

els auftritt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
auf der besonderen Verantwortung Deutsch-
lands, die aus der Geschichte und der Shoah 
erwächst und darauf, wie diese Verantwor-
tung gegenwärtig wahrgenommen werden 
sollte.
Andreas Zumach ist Journalist und Publizist. 
Er gilt als ausgewiesener Experte für interna-
tionale Beziehungen und Konflikte. Von 1988 
bis 2020 war er Schweiz- und UN-Korrespon-
dent für die tageszeitung (taz) mit Sitz am eu-
ropäischen Hauptsitz der Vereinten Nationen 
in Genf.
Die Veranstaltung findet statt im Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6. Der Eintritt ist frei. 
Eine Anmeldung ist erforderlich und möglich 
im Internet oder direkt beim Café Windrose. 
Im Anschluss an den Vortrag besteht Gelegen-
heit zur Diskussion und für Fragen aus dem 
Publikum. 

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

18. bis 24. Oktober 2025

Sie neigen dazu, sich weit, sehr 
weit aus dem Fenster zu lehnen. 
Konzentrieren Sie sich lieber auf 
das Machbare und versprechen 
Sie nichts, was Sie nicht halten 
können.

Achten Sie darauf, dass Sie Ih-
ren Partner nicht überfordern. 
In der letzten Zeit sind Sie zu oft 
davon ausgegangen, dass er alles 
mitmacht, was Sie in die Wege 
leiten. 

Prima Aussichten: Sie werden 
mit Ihrer üblichen Leichtigkeit 
alle Hindernisse geschickt um-
gehen und sich danach den ange-
nehmen Dingen des Lebens wid-
men können.

Aus einer schwierigen Situa-
tion können Sie sich nicht al-
lein befreien. Sie sind auf einen 
Schlichter angewiesen. Fragen 
Sie Ihren Partner, wer dafür in 
Frage kommt.

Das Leben zeigt sich jetzt von 
seiner schönsten Seite. Gerade in 
gesundheitlicher Hinsicht sollten 
Sie sich allerdings davor hüten, 
leichtfertig zu werden. Ernähren 
Sie sich gesünder.

Sie haben versucht, einen Fami-
lienstreit zu schlichten und da-
bei den Unmut der beiden Kon-
trahenten auf sich gelenkt. Das 
kommt manchmal davon, wenn 
man helfen will …

Eine ärgerliche Sache ist so gut 
wie ausgestanden. Reichen Sie 
deshalb in der kommenden Wo-
che jemandem Ihre Hand als 
Zeichen der Versöhnung: Der 
Kampf muss jetzt aufhören. 

Sie sind derzeit reizbar und ge-
hen keinem Streit aus dem Weg. 
Nachdem Sie einer bestimmten 
Person ordentlich die Meinung 
gesagt haben, fühlen Sie sich 
schon besser.

Warum neigen Sie schon wieder 
dazu, Ihr Licht unter den Schef-
fel zu stellen? Man wird zwar 
viel von Ihnen fordern, aber wa-
rum sollten Sie dem Druck nicht 
standhalten?

Die aktuelle Sternenkonstella-
tion begünstigt Geldgeschäfte 
jeder Art. Sie verstehen es, bei 
Verhandlungen um Investitionen 
stets die günstigsten Bedingun-
gen zu bekommen.

Lassen Sie sich nicht schon wie-
der fremd bestimmen: Mit Ver-
trauen in die eigene Kraft kom-
men Sie jetzt am besten weiter. 
Nur keine falsche Bescheiden-
heit!

Wenn Sie in Ihrem Privatleben 
Probleme haben, sollten Sie sich 
mit Ihrem Partner besprechen 
und nicht mit Außenstehenden. 
Das wäre ein Zeichen mangeln-
den Vertrauens.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

11  5

Sonntag

12  6

Freitag

12  4

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Erneuerung 
Brücke Portstraße
Oberursel (ow). Ab Montag, 27. Oktober, 
wird die Brücke Portstraße erneuert, um die 
die Verkehrssicherheit zwischen der Portstra-
ße und dem Parkplatz Bleiche/der Altstadt zu 
gewährleisten. Die Bauarbeiten dauern vor-
aussichtlich bis Mitte Mai kommenden Jah-
res. Während der Bauzeit bleibt die Brücke 
vollständig gesperrt. Die Kreuzung Hegar-
straße/Portstraße wird halbseitig, zeitweise 
aber auch vollständig gesperrt. Die Neutoral-
lee wird zur Sackgasse. Der Verkehr wird 
über die Eppsteiner Straße umgeleitet. Für 
den Fußverkehr wird eine Behelfsbrücke 
etwa 20 Meter oberhalb der Baustelle einge-
richtet. 

Einbruch ins 
Einfamilienhaus
Oberursel (ow). Unbekannte brachen am 
Mittwochabend, 8. Oktober, in ein Einfamili-
enhaus in der Gartenstraße ein. Die Täter ver-
schafften sich durch Aufhebeln der Terras-
sentür Zutritt zu dem Objekt. In den Räum-
lichkeiten nahmen sie Bargeld und Schmuck 
an sich, bevor sie unerkannt die Flucht ergrif-
fen. Hinweise nimmt die Polizeistation unter 
der Rufnummer 06171-6240-0 entgegen.

Taunuskerb 
bringt Oberursel zum Feiern
Oberursel (ow). Drei Tage Musik, Tradition 
und gute Laune auf dem Festplatz Bleiche. 
Am Wochenende 17. bis 19. Oktober steht 
Oberursel wieder ganz im Zeichen der Kerb: 
Die Taunuskerb lädt auf den Festplatz Bleiche 
ein und bietet drei Tage Musik, Brauchtum, 
Unterhaltung und beste Stimmung. Veranstal-
tet wird das traditionelle Volksfest von den 
Orscheler Kerbeborschen und Kerbemädchen 
in Zusammenarbeit mit der Stadt Oberursel 
und dem Gambrinus Bad Homburg.

Programm

Freitag, 17. Oktober – Auftakt mit Kult-Hits
Das Festwochenende beginnt am Freitag-
abend um 20 Uhr mit der beliebten 80er-, 
90er- und 00er-Party „Zurückgespult“. DJ 
JNEX sorgt im Festzelt auf der Bleiche für 
ausgelassene Stimmung und einen stim-
mungsvollen Start in das Kerbewochenende.
Der Eintritt beträgt 8 Euro im Vorverkauf und 
10 Euro an der Abendkasse.
Samstag, 18. Oktober – Kerbeumzug, Baum-
stellen und Livemusik
Der Samstag steht ganz im Zeichen der Tradi-
tion. Am Vormittag zieht der Kerbeumzug 
durch die Altstadt und bringt mit geschmück-
ten Wagen, Musikgruppen, Vereinen und na-
türlich den Kerbeborschen und Kerbemäd-
chen farbenfrohes Kerbetreiben in die Innen-
stadt. Im Anschluss daran findet auf dem 
Festplatz Bleiche das traditionelle Baumstel-
len mit der offiziellen Eröffnung der Taunus-
kerb gegen 13 Uhr statt. Ab dem Nachmittag 
erwartet die Gäste ein vielseitiges Programm 
auf dem Festgelände. Um 16 Uhr beginnt die 
Kerbeolympiade, bei der Geschick und Team-

geist im Vordergrund stehen. Am Abend sorgt 
ab 20 Uhr die Band „Let The Butterfly“ mit 
energiegeladener Livemusik für beste Unter-
haltung und ausgelassene Stimmung im Fest-
zelt. Der Eintritt beträgt 8 Euro im Vorverkauf 
und 10 Euro an der Abendkasse.
Sonntag, 19. Oktober – Familientag und stim-
mungsvoller Abschluss
Der Sonntag widmet sich ganz den Familien 
und Freunden der Kerb. Von 12 bis 15 Uhr lädt 
der Kindersachen-Flohmarkt (bei gutem Wet-
ter) zum Stöbern ein, Anmeldungen sind im 
Internet unter kultur@oberursel.de möglich. 
Parallel dazu findet der Weißwurst-Frühschop-
pen mit der Band „Gaudi-Express“ statt, der 
bei freiem Eintritt für zünftige Atmosphäre 
sorgt. Am Nachmittag beginnt um 15 Uhr die 
Kinderdisco, bevor um 17 Uhr der traditionelle 
Giggelsschmiss startet. Den musikalischen 
Abschluss der Taunuskerb 2025 gestaltet ab 18 
Uhr die Band „Secret Basement“, die für ein 
stimmungsvolles Finale sorgt. Auch am Sonn-
tagabend beträgt der Eintritt 8 Euro im Vorver-
kauf und 10 Euro an der Abendkasse.

Ein Fest für alle Generationen

Neben dem umfangreichen Musik- und Un-
terhaltungsprogramm bietet die Taunuskerb 
ein buntes Rahmenangebot mit zahlreichen 
Essens- und Getränkeständen, Fahrgeschäften 
und einer großen Tombola im Festzelt. Besu-
cherinnen und Besucher dürfen sich auf ein 
Wochenende voller Tradition, Gemeinschaft 
und Lebensfreude freuen – ein Höhepunkt im 
Oberurseler Veranstaltungskalender. 
Weitere Informationen und Tickets sind im In-
ternet unter www.kerbeborschen.de erhältlich.

„Die Hugenotten“ – Geschichte 
und Bedeutung für Hessen
Oberursel (ow). Während 1517 in Deutsch-
land durch die Thesen Luthers die Reformati-
on begann, fiel auch in Frankreich der Protes-
tantismus auf fruchtbaren Boden. Die franzö-
sischen Protestanten folgten seit 1530 der 
Lehre Johannes Calvins. Seit 1560 wurden sie 
in Frankreich als „Hugenotten“, später als 
„Reformierte“ bezeichnet. Sie machten etwa 
12,5 Prozent der Bevölkerung aus. Das Edikt 
von Nantes (1598) sicherte den Protestanten 
religiöse Toleranz zu und bestätigte dabei den 
Katholizismus als Staatsreligion. Dadurch 
wurden die blutigen Religionskriege der 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts formal 
beendet. Unter Ludwig XIV. setzte aber ab 
1661 eine starke Verfolgung der Hugenotten 
ein, die im Edikt von Fontainebleau 1685 gip-
felte. Ludwig widerrief darin das Edikt von 
Nantes. Die nun einsetzenden massiven Re-
pressionen lösten eine große Fluchtwelle aus. 
Um die 250 000 Hugenotten flohen in protes-
tantische Gebiete Europas oder nach Übersee. 
Als versierte Handwerker trugen sie dort po-
sitiv zur wirtschaftlichen Entwicklung bei,  
so auch in den protestantischen Gebieten 
Hessens. Dadurch blühten auch im Vordertau-
nus neue Wirtschaftszweige auf, weil die Hu-
genotten Techniken mitbrachten, die bis da-
hin hier nicht bekannt waren, zum Beispiel 
das Strumpfwirken mittels hochentwickelter 

Strumpfwirkerstühle. Im 18. Jahrhundert leb-
ten auch viele Oberstedter von der Strumpf-
wirkerei.
Vom Glauben, von Flucht und Vertreibung, 
der Ansiedelung und dem Wirken der Glau-
bensflüchtlinge in der neuen Heimat wird 
Prof. Eugen Ernst am Donnerstagabend, 23. 
Oktober, um 19 Uhr in der „Alten Wache 
Oberstedten“ berichten. Der Geschichts- und 
Kulturkreis Oberstedten freut sich auf einen 
kurzweiligen Vortrag des bekannten Referen-
ten.

Luyken-Flucht der Reformierten.�
� Foto: Museum Nürnberg 

Uns können Sie auch
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de
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Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

LOUISENSTRASSE 48 - 61348 BAD HOMBURG
MO – FR 10 BIS 18 UHR • SA 10 BIS 16 UHR

06172 856 99 57

WWW.SCHEURENBRAND-SEILER.DE

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Ahoi! – Seemannslieder erobern Oberursel

Oberursel (sis) Wer das Wort „Shanty“ hört, 
denkt an raue See, tosende Wellen und salzige 
Luft – nicht unbedingt an Oberursel mit sei-
nem herbstlich, farbenfrohen Altstadtmarkt, 
der inzwischen zum dritten Mal vom Shanty-
Chor Oberursel mit seiner maritimen Klei-
dung in weiß/blau gestreiften T-Shirts, dazu 
passend dunkle Hosen, rotes Halstuch, Mat-
rosenmützen und kräftigen Stimmen, besucht 
wurde. Ihr Motto lautet: „Die Waterkant im 
Hessenland“ – und das ist Programm. Die 18 
anwesenden Sänger brachten das Meer musi-
kalisch dorthin, wo der Taunus rauscht – nach 
Oberursel. Ihr Repertoire umfasst mehr als 

120 Titel, die sie mit einer kurzen Unterbre-
chung zweimal eine halbe Stunde zum Besten 
gaben. Dabei wurde jedes Lied mit einer klei-
nen Vorabgeschichte von Stephan Gränz an-
moderiert und die, denen der Titel bekannt 
war, äußerten ihn leise vor sich hin oder laut 
und die, die, die nicht direkt darauf kamen, 
äußerten sich meist mit den Worten: „ach ja 
oder wie schön“. Ob Groß, Klein oder ver-
liebtes Pärchen, die sich durch die Takte 
schunkelten, für jeden war etwas dabei. 
So war es auch nicht verwunderlich, dass 
selbst die, die vielleicht sonst gar nichts mit 
der Musik am Hut haben, sich dazu gesellten 
und sich von der Musik, die nach Freiheit 
kling, in den Bann zogen ließen und plötzlich 
alle Anwesenden textsicher die Refrains oder 
ganzen Texte mitsangen. Wer den Chor einmal 
live erlebt hat, merkt schnell: Diese Musik hat 
Seele. Sie verbindet Generationen, weckt Erin-
nerungen und bringt ein kleines bisschen Mee-
resrauschen ins Binnenland. Genau das Richti-
ge für den Start in das Ferienwochenende, ob 
Fernweh ans Meer oder nicht. 
Es wurde nicht lange „geschnackt“ und der 
Auftakt mit „Anchor away“ gemacht, gefolgt 
von den Liedern „Sailing sailing“ und „Wir la-
gen vor Madagaskar“. Der Sänger Horst aus 
Frankfurt verkörperte Kapitän Kruse, dem 
man und generell vielen Kapitänen, Seeleuten 
und Matrosen nachgesagt hat, dass sie in je-
dem Hafen eine Braut hätten, was auch nicht 

immer einfach gewesen wäre und der in der 
dritten Strophe des Liedes „Keine Frau ist so 
schön wie die Freiheit“ ein ehrbarer Ehemann 
wird und schlussendlich mit „Ahoi“ besiegelt 
wurde. Der Sänger Alfred schlüpfte in die Rol-
le eines schmucken, jungen Kapitäns, der mit 
dem Lied „Capitano Capitano“ damals die 
jungen Mädels auf der Reling wie heute auf 
dem Altstadtmarkt die Orscheler träumen ließ. 
Der krönende Abschluss vor der Pause war das 
Lied  „Seemann, Deine Heimat ist das Meer“ 
und dabei spielte es keine Rolle, ob der See-
mann aus Hawaii, von der Reeperbahn oder 
einem anderen Hafen kam, in dem die Schiffe 
der „Seenotretter“ liegen und für die der Shan-
ty Chor immer ein Schiff nebst silberner Box 
symbolisch aufstellt, um die Besucher zum 
Spenden für die Seenotretter anzuregen. 
Endlich war es soweit – die Kehlen mussten 
befeuchtet werden – und das natürlich mit 
dem Nationalgetränk Orschels, dem Äppler. 
Weitere Klassiker folgten nach der Pause wie: 
„Windjammer, Lied der Segler, Roll the Cot-
ton down“, das von Wilfried aus Kelkheim 
gesungen wurde, „Jonny, Jonny, Jonny“, „Ka-
pitän fahr doch wieder nach Hamburg“ oder 
aber “La Paloma“, das teils auf Spanisch zum 
Besten gegeben wurde.
Wer am vergangenen Samstag das Konzert ver-
passt hat, darf sich auf das traditionelle und 
sehr beliebte Weihnachtskonzert „ Weihnacht 
auf See“ am ersten Adventssonntag, in diesem 
Jahr bereits der 30. November, in der Evangeli-
schen Kreuzkirche in Bommersheim um 17 
Uhr in den norddeutschen Bann ziehen lassen. 
Die kostenlosen Karten sind mit 200 Plätzen 
begrenzt, großzügige Spenden erwünscht! Der 
Erlös des Weihnachtskonzertes kommt regel-
mäßig sozialen Projekten Oberursels zugute – 
in diesem Jahr der DLRG Ortsgruppe. Die Kar-
ten können gegen eine Reservierungsgebühr 
von zwei Euro bei der Chorprobe im Himmrich 
9, bei allen Chormitgliedern oder im Gemein-
debüro unter der Telefonnummer 06171-
6987831, erworben werden. Weitere Informati-
onen bietet die Homepage im Internet unter 
www.shanty-chor-oberursel.de oder über Ste-
phan Gränz unter Telefon 0171-4909010.

Am Dienstag, 20. Januar 2026, folgt sodann 
der Neujahrsempfang im Jahr des 40-jährigen 
Jubiläums - gegründet im Jahr 1986 aus der 
Marinekameradschaft Oberursel. Was mit ein 
paar begeisterten Sängern begann, hat sich 
längst zu einem festen Bestandteil der regiona-
len Kulturszene entwickelt. Heute zählt der 
Chor 32 aktive Mitglieder, der Jüngste 48 Jah-
re, der Älteste fast doppelt so alt mit 92 Jahren. 
Bis vor Kurzem rundete eine Sängerin mit ihrer 
Stimmfarbe auch die Melodien ab, die von Ak-
kordeon, Gitarre und Bass – und einer ordentli-
chen Portion Seemannsgarn begleitet werden. 
Etwa 35 Auftritte pro Jahr stehen auf dem Pro-
gramm, ob auf Stadtfesten, Vereinsfeiern, Bene-
fizkonzerten oder Auftritte in Seniorenheimen. 
Der Shanty-Chor ist mehr als ein Ensemble – er 
ist eine Gemeinschaft. Bei den wöchentlichen 
Proben, immer dienstags, wird nicht nur gesun-
gen, sondern auch gelacht, diskutiert und manch-
mal sogar ein bisschen Seemannsgarn gespon-
nen. Neue Mitglieder sind immer willkommen 
– egal ob mit Bühnenerfahrung, Freude am Sin-
gen oder Instrumentalisten. „Man muss kein 
Seemann sein, um mitzumachen“, sagt Bern-
hardt König, der bereits seit 20 Jahren Shanty 
Chor Mitglied ist und ergänzt süffisant, dass ein 
bisschen Fernweh nicht schadet. Denn es geht 
auch schon mal über die Grenzen der Heimat 
hinweg zu Auftritten nach Borken, Berlin oder 
an die Nordsee im Jubiläumsjahr.

Horst verkörperte Kapitän Kruse. � Foto: sis

Alfred sang „Capitano Capitano“ und spielte 
dabei Akkordeon. � Foto: sis 

Gute Stimmung beim Altstadtmarkt mit dem Shanty-Chor Oberursel.� Fotos: sis 
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de
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Siemensstraße 23 
65779 Kelkheim
Telefon 06195 / 9794-0
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www.druckhaus-taunus.de

Digitaldruck · Off setdruck
Briefpapier · Visitenkarten
Prospekte · Plakate
Amtsblätter
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

X Online plus X Sulzbacher 
Anzeiger
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Eichel entzündet? (1)

Frauen sind es gewöhnt, ihre 
Probleme im Intimbereich mit 
ihrem Frauenarzt zu bespre-
chen. Männer sind da eher trä-
ge, wenn es juckt, zwickt oder 
gerötet ist. Entzündungen wer-
den oft verschleppt. Mütter von 
Jungs kennen oft das Problem, 
dass der Penis entweder stark 
gerötet oder geschwollen ist 
durch das Wickeln. Ein unange-
nehm riechender Ausfluss kann 
das begleiten. Bakterien, die 
ohne Luft in Hautpartien und 
Falten leben können, sind dafür 
die Ursache. Diese Symptome 
kommen nicht nur bei Kindern 
vor. Schätzungen zur Folge er-
leben 3-11 % der jungen Buben 
dies. Die „Balanitis“ beginnt 
zumeist an der Penisspitze und 
breitet sich dann aus. So können 
Pilze, bakterielle Infekte auf die 
Leistengegend übertragen wer-
den. Bei Juckreiz in der Leiste 
muss man immer den Bezug 
zu den Geschlechtsorganen zie-
hen. Diabetiker haben ein erhöh-
tes Risiko für Pilzerkrankungen. 
Im Umkehrschluss wird sogar 
manchmal die Diagnose Diabe-
tes daran erkannt. Mehr zur Vor-
beugung und dem Umgang  

damit lesen Sie in Folge 2.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Apotheke prime ALLE #42_25 Anzeigengröße: 2-spaltig/185 mmMCS

17.01.2026, 20.00 Uhr in der Stadthalle Oberursel
Tickets ab 39,90 € gibt es an allen bekannten VVK-Stellen
und online unter www.eventim.de und www.reservix.de

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

PASS Late Year Benefiz 2025 presents
Alphaville – Live in Concert
Alte Oper Frankfurt
25.10.2025, 20.00 Uhr 89,90 – 119,90 €

Keith Jarrett: 50 Jahre Köln Concert
Ev. Festeburgkirche Frankfurt
08.11.2025, 19.00 Uhr 29,45 €

Symphonieorchester des Bayr. Rundfunks
Leitung: Sir Simon Rattle
Alte Oper Frankfurt
15.11.2025, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

Verdi-Wagner-Operngala mit international
bekannten Gesangssolisten, Chor & Orchester
Alte Oper Frankfurt
16.11.2025, 18.00 Uhr 35,00 – 79,00 €

ADAC Weihnachtskonzert
Alte Oper Frankfurt
30.11.2025, 17.00 Uhr 25,00 – 62,00 €

Monteverdi: MARIENVESPER
Frankfurter Dom
12.+13.12.2025, 20.00 Uhr 12,10 – 40,30 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 €

Weihnachts-Chorkonzert
Bach Weihnachtsoratorium 1,4-6
Alte Oper Frankfurt
14.12.2025, 19.00 Uhr            23,00 – 47,00 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026 ab 37,40 €

THE HARLEM GOSPEL SINGERS
Alte Oper Frankfurt
14.01.2026, 19.30 Uhr 47,50 – 97,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„Hausmeister Krause“  
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
21.10.2025, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €

Fabian Vogt 
Ein kleiner Reiseführer durch’s Jenseits
Evangelische Kirche Oberstedten
22.10.2025, 19.00 Uhr 14,20 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Konzert an zwei Flügeln 
CLAIRE HUANGCI & ALEXEI VOLODIN
Stadthalle Oberursel
26.10.2025, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

„Die kleine Seejungfrau“ 
Kindertheather
Alte Wache Oberstedten
02.11.2025, 15.00 Uhr 7,60 – 10,90 €

„Nininass – Das Auftragsmusical“
Stadthalle Oberursel
08. + 09.11.2025, 15.00 Uhr 10,00 – 16,00 €

Klarinettentrio Schmuck – Von Klassik bis Jazz
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal
09.11.2025, 17.00 Uhr 29,05 – 45,95 €

NiteLounge
Alte Wache Oberstedten
20.11.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

Bridges Kammerochester – 
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr 30,00 – 60,00 €

Rena Schwarz: Weihnachtsboykott
Alte Wache Oberstedten
12.12.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr 24,00 – 39,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

DAS BESTE von UDO JÜRGENS 
by Sahnemixx
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2025, 20.00 Uhr 50,00 – 60,00 €

Radius feat. LEONORA (Funk/Soul)
Speicher im Kulturbahnhof
07.11.2025, 20.00 Uhr 28,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

„LEGENDARY ROCK VOICES“  
– Symphonic Edition!
Symphonic Orchestra / Rock Voices / Live Band
Kurtheater Bad Homburg
21. + 22.11.2025, 19.30 Uhr  48,20 – 88,20 €

ALICE. Circus-Show für die ganze Familie
Kurtheater Bad Homburg
26.11.2025, 19.00 Uhr 38,20 – 78,20 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

When Angels sing! 
Die schönsten Weihnachtsmärchen
Erlöserkirche  Bad Homburg
6.12.2025, 17.00 Uhr 41,40 – 59,40 €

Ray Wilson & Band – Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20
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16. 10. – 22. 10. 2025

Downton Abbey
Do. – Mo. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Leibniz – Chronik eines

verschollenen Bildes
Fr. – Mo. 18.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
ROLAND KAISER –

Ein Leben für die Musik
Di. 19.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die Schule der

magischen Tiere 4
Sa. + So. 15.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Live im Kino:

Matthias Jung
„Chill mal – Am Ende 
der Geduld ist noch
viel Pubertät übrig“

Mi. 20.00 Uhr

Kulturkreis bietet wieder 
Leckerbissen für Blues-Fans

Oberursel (ow). Blues-Fans aufgepasst: Die 
Sparte „Jazz&More“ im Kulturkreis präsen-
tiert wegen des großen Erfolgs vor zwei Jahren 
und auf zahlreiche Bitten von Biber-Herr-
mann-Fans den Künstler erneut am Samstag, 
25. Oktober, um 19 Uhr, diesmal auf der Büh-
ne der „PORTSTRASSE Jugend und Kultur“, 
Hohemarkstraße 18. Einlass bei freier Platz-
wahl ist ab 18 Uhr. Als besonderen Gast be-

gleitet ihn diesmal seine Partnerin, die Lieder-
macherin Anja Sachs, die einigen seiner Songs 
mit ihrer Stimme, diversen Instrumenten und 
dem mysteriösen „Theremin“, einem elektro-
nischen Instrument, das sich durch seine be-
rührungslose Spielweise auszeichnet, eine 
ganz eigene Farbe verleihen wird. Der Musik-
poet „Biber” Herrmann zählt seit vielen Jahren 
zu den absoluten Blues-Größen dieses Landes. 
Neben seinen erfolgreichen Solotourneen  
begleitete er viele Jahre lang den legendären 
Konzertveranstalter Fritz Rau bei dessen  
Vorträgen über Folk und Blues. Im Gepäck hat 
er neue Lieder, einige Raritäten und natürlich 
auch etliche Blues-Klassiker. Auf der Bühne 
erlebt man Biber Herrmann als einen mit einer 
guten Prise Humor ausgestatten Geschichten-
Erzähler, der in seinem erfolgreichen Leben 
„on the road“ seine Bodenhaftung behalten 
hat. Er vereinigt Singer/Songwriter-Poesie, 
virtuose Gitarren-Artistik und stampfenden 
Akustik-Blues zu einer exquisiten Mischung, 
die ihre eigene Sprache und Färbung besitzt.
Der Vorverkauf sowohl über Frankfurt Ticket 
RheinMain, telefonisch erreichbar unter der Hot-
line 069-1340400, als auch über den  
Ticket-Shop in der Kumeliusstr. 8 ist angelaufen. 
Der Eintritt beläuft sich auf 24 Euro, Mitglie-
der des Kulturkreises Oberursel zahlen 20 
Euro, Schüler und Studenten 10 Euro. Karten 
werden auch an der Abendkasse erhältlich sein.

„Biber“ Herrmann und Liedermacherin Anja 
Sachs. 		           Foto: Biber Herrmann

„Durch das Raue 
zu den Sternen“
Oberursel (ow). Zur Frank-
furter Buchmesse von Mitt-
woch, 15., bis Sonntag, 19. 
Oktober,  findet sich in der 
Mainmetropole wieder das 
Who is Who der deutschen Li-
teraturszene ein. 
Die Bücherwelten in Oberur-
sel (Libra und Bollinger) freu-
en sich besonders, am Buch-
messe-Samstag, 18. Oktober, 
den vielfach ausgezeichneten 
Autor Christopher Kloeble in 
Oberursel präsentieren zu dür-
fen. Christopher Kloeble liest 
ab 19 Uhr in der Buchhand-
lung Bollinger aus seinem ak-
tuellen Roman „Durch das 
Raue zu den Sternen“, der von 
der großen Liebe eines Mäd-
chens zu ihren Eltern und der 
Musik erzählt. Und dem un-
bändigen Willen, der Welt zu 
beweisen, wer man sein kann, 
wenn man sich den Regeln der 
Gesellschaft nicht beugt. Die 
Tickets kosten 15 Euro (VVK 
in den Buchhandlungen Libra 
und Bollinger).
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Anzeige

Viele Menschen leiden an Rückenschmer-
zen und Schlafstörungen. Hier können fal-
sches Liegen oder eine falsche Matratze 
die Ursachen sein. Das richtige Schlafsys-

Zu diesem Thema erwartet Sie deshalb 
im Möbelland Hochtaunus, Bad Hom-
burg, ein hochinteressantes Aktions-
wochenende:

Am Freitag, den 24.10. von 10 bis 17 Uhr 
und Samstag den 25.10. von 10 bis 17 Uhr
ist der Schlafexperte und Sportwissen-
schaftler Stefan Schmidt zu Gast im Mö-
belland Hochtaunus und kann mit Hilfe 
modernster Technik Ihre Wirbelsäule ver-
messen.

-
schulte Berater mit Ihnen gemeinsam 
die Schlafunterlage, die perfekt zu Ihren 
Bedürfnissen passt. Denn mit dem rich-
tigen Schlafsystem lassen sich eine Viel-
zahl aller Rückenprobleme beheben oder 
zumindest stark lindern. Zudem gibt es 
die Möglichkeit, sich in besonderen Fäl-
len das richtige Schlafsystem für steuer-
liche Zwecke gegen Gebühr verordnen 
zu lassen.

Wichtig:
Ihren Wunschtermin für eine gratis Schlaf-
beratung mit Rückenvermessung er-
halten Sie durch eine Reservierung 
unter abgebildetem QR-Code oder 
telefonisch unter 06172 - 1898 251

Schlafen Sie besser – mit System.
Kostenlose Schlafberatung – Ihr erster Schritt zu erholsamen Nächten!

Einzigartige Druckentlastung
Die Druckentlastung durch eine Matratze 
ist sehr wichtig, denn sie sorgt dafür, dass 
sie keinen Druck auf Ihren Körper ausübt, 
was dem Blutkreislauf zugutekommt – 
Sie schlafen ruhiger und erholen sich 
besser.

Kommen Sie zu der persönlichen Schlaf-
beratung und lassen Sie sich vermessen! 
Die fundierte Analyse kann Ihnen bei der 
Entscheidung für die richtige Wahl einer 
neuen Matratze helfen. 

Ich vermesse
Ihre Wirbelsäule!

Wussten Sie schon:

Die Matratze hält nicht länger,
wenn Sie sie wenden.

Lassen Sie sich Ihren 
 Rücken durch den 
  Schlaf-Experten 
   professionell 
     vermessen.

oder telefonisch 
unter 06172 - 1898 251

Jetzt online 
kostenlosen 
Termin
vereinbaren!

      Sportwissenschaftler 
   und Experte für 
gesunden Schlaf

Optimale Körperunterstützung
-

lich sein, damit die am meisten ausge-
setzten Körperteile wie Schultern und 
Hüften tiefer in die Matratze einsinken. 
Gleichzeitig gibt dies eine solide Stütze 
für den übrigen Körper und hält Beine 
und Taille aufrecht. Das Ergebnis ist eine 
gerade Wirbelsäule, was einen besseren 
Schlafkomfort ergibt und die Gefahr von 
Rückenbeschwerden verringert.

Matratzenkauf ist Vertrauensache 
Lassen Sie sich im Betten- und Matratzen-
Studio im Möbelland Hochtaunus über Ihr 
richtiges Schlafsystem ausführlich beraten. 
Unsere Schlafexperten stehen Rede und 
Antwort auf alle Ihre Fragen. Verpassen Sie 
diese einmaligen Informationstage nicht.

Mit dem richtigen 
Schlafsystem lassen sich
eine Vielzahl aller Rückenprobleme 
beheben oder zumindest stark lindern.
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Die Druckentlastung durch eine Matratze
ist sehr wichtig, denn sie sorgt dafür, dass 
sie keinen Druck auf Ihren Körper ausübt, 
was dem Blutkreislauf zugutekommt –
Sie schlafen ruhiger und erholen sich 
besser.

Lassen Sie sich Ihren 
Rücken durch den
Schlaf Experten

Optimale Körperunterstützung
-

Mit dem richtigen 
Schlafsystem lassen sich
eine Vielzahl aller Rückenprobleme 
beheben oder zumindest stark lindern.

Freitag
24.10.
10 bis 17 Uhr 

Samstag
25.10.

10 bis 17 Uhr 

Niederstedter Weg 13a-17, Bad Homburg 
Mo-Fr 10.00 – 19.00 Uhr 
Sa 10.00 – 18.00 Uhr
moebelland.com

Wussten Sie schon:

Fünf der kommenden 15 Jahre 
werden Sie im Bett verbringen.

Wenn Ravana in Orschel brennt – Dussehra verbindet Welten

Oberursel (sis). Ein indisches Fest der Tugend, 
der Farben und des Lichts, das erstmals auch in 
Oberursel am vergangenen Samstag von rund 
1.700 Personen auf dem Sportplatz der Erich-
Kästner-Schule gefeiert und zelebriert wurde. 
„Der Feiertag wird immer am 2. Oktober gefei-
ert, allerdings fiel er dieses Jahr auf einen Don-
nerstag, und es war unser Ziel, möglichst viele 
Personen der indischen Community aus ganz 
Deutschland nach Oberursel einzuladen, um 
unser Fest zu feiern“, erklärt Harish Sharma 
vom Dussehra Team Frankfurt. 
Der Sportplatz verwandelte sich an diesem 
Abend in eine ganz andere Welt, leuchtend in 
den Farben Gold, Rot und Blau und duftend 

nach Curry und anderen Köstlichkeiten. 
Trommeln hallen durch die Luft, Kinder in 
bunten Kostümen spielen Szenen aus einer 
uralten Geschichte: der Kampf des Guten ge-
gen das Böse. Ravana, eine riesige Figur mit 
zehn Köpfen, die für Zorn, Gier, Neid, Stolz, 
Lust, Gier nach Macht, Hass, Egoismus, Faul-
heit und Unwissenheit stehen, ist bereits auf-
gestellt, die ihren Höhepunkt zum Abschluss 
des Festes erlebt. „Dieses Fest ist nicht nur 
ein kulturelles Ereignis, sondern eine Brücke 
zwischen Indien und Deutschland – ein Zei-
chen von Integration, Respekt und Freund-
schaft zwischen unseren Gemeinschaften. 
Deutschland ist unsere Karma Bhoomi – und 
Dussehra steht für Licht, das alle Kulturen 
verbindet, betont Ramesh Sharma, Vorsitzen-
der des Dussehra Team Frankfurt. 
Dussehra – auch bekannt als Vijaya Dashami 
– ist eines der wichtigsten Feste im Hinduis-
mus. Es symbolisiert den Sieg des Guten über 
das Böse und markiert das Ende der neuntägi-
gen Navratri-Feierlichkeiten. Der Name 
stammt aus dem Sanskrit: „Dasha Hara“ – 
„Zehn besiegt“. Er bezieht sich auf den Sieg 
von Lord Rama über den zehnköpfigen Dä-
monenkönig Ravana, wie es das Epos Rama-
yana erzählt. Neben Vertretern des Indischen 
Konsulats (CGI Frankfurt) war auch die Bür-
germeisterin Antje Runge unter den Gästen 
und zeigte sich begeistert von der Atmosphä-
re: „Das Fest ist ein wunderbares Beispiel da-
für, wie interkultureller Austausch Brücken 

baut und gegenseitiges Verständnis wachsen 
lässt. Indem wir die Traditionen unserer 
Nachbarn kennenlernen, öffnen wir nicht nur 
unsere Herzen, sondern stärken auch das Fun-
dament unserer Gemeinschaft.“
Das Fest symbolisiert den Sieg über das Böse 
und sie freue sich sehr, dass die indische Com-
munity den Weg nach Oberursel gefunden hat, 
um ihr Fest zu zelebrieren. Ravana, der König 
von Lanka, war ein mächtiger, gelehrter Mann 
– und doch von Hochmut geblendet. Als er 
Sita, die Frau des Prinzen Rama, entführte, be-
gann ein epischer Kampf. Unterstützt von sei-
nem Bruder Lakshmana und dem göttlichen 
Affengeneral Hanuman, besiegte Rama 
schließlich den Dämonenkönig. Dieser Sieg 
steht sinnbildlich für den Triumph der Tugend 
über die Versuchung – eine Botschaft, die bis 
heute in jedem Dussehra gefeiert wird. In In-
dien werden in der Woche vor Dussehra Ram 
Leela-Aufführungen gespielt – Straßenthea-
ter, die das Ramayana lebendig machen. 
Auch in Oberursel wurde die Geschichte auf 
die Bühne gebracht: Kinder spielten Rama, 
Jugendliche Ravana, begleitet von Trommeln 
und Musik.

Das Ritual der Flammen – Ein 
Symbol der Reinigung

Der Höhepunkt jeder Dussehra-Feier ist das 
Verbrennen der Ravana-Figur – farbenfroh, 
zehnköpfig, eindrucksvoll. Als der symbolische 
Pfeil Ramas die Figur traf, loderten Flammen 
in den Nachthimmel. Das Feuer, so glauben die 
Gläubigen, reinigt die Seele – es verbrennt 
Gier, Hass und Eitelkeit. Ein Moment, der Gän-
sehaut auslöst – egal, welcher Religion man 
angehört. In Indien verwandeln sich Städte wie 
Kullu, Varanasi oder Mysuru durch Dussehra in 
wahre Spektakel. Der Kullu Dussehra Mela 
etwa zieht zehntausende Pilger an und wurde 
von der UNESCO als immaterielles Kulturerbe 
anerkannt. Doch Dussehra ist längst global: In 
London, New York, Toronto, Frankfurt, am 
Riedberg oder in Orschel bringt es Menschen 
zusammen, die ihre Wurzeln mit Stolz und Of-
fenheit feiern. Das Gand Dussehra Mela ist 
weit mehr als ein religiöses Fest. Es ist ein le-
bendiges Symbol der Hoffnung, ein Fest der 

Menschlichkeit – und in Oberursel ein Zeichen 
gelebter Integration. Ob in den Bergen des Hi-
malaya oder am Rande des Taunus – wenn Ra-
vana brennt, feiern Menschen nicht nur eine 
Legende, sondern den Glauben daran, dass das 
Gute, so klein es auch scheinen mag, immer 
eine Flamme findet, um zu leuchten.

Ravana brennt in Orschel.
� Foto: Dussehra Team FrankfurtImpressionen der Kinderauftritte.� Foto: sis

Rund 1700 Besucher aus ganz Deutschland besuchten das indische Fest in Oberursel am ver-
gangenen Wochenende. � Foto: sis

Impressionen der Auftritte.� Foto: sis
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 19. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 19. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev.  
Auferstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 19. Oktober
10.30 Uhr Klassischer Gottesdienst, 
anschließend Kirchcafé (Reinke)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 19. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier mit Verabschiedung 
von Pastoralreferentin Katrin Gallegos 
Sánchez (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 19. Oktober
9.30 Uhr Wortgottesfeier zu Erntedank 
(Reusch)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 18. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier, Patrozinium 
(Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 19. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 19. Oktober
11 Uhr Wortgottesfeier (Wolf)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 19. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet von 
Amnesty International Oberursel (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 19. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 19. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier zu Kirchweih mit  
dem Kirchenchor St. Ursula (Matthäus), 
anschließend Kirchenkaffee 

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 19. Oktober
11 Uhr Einladung zum Familiengottesdienst 
nach Frankfurt, Basaltstraße 23,  
anschließendes Essen (Mitbringbuffet)

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 19. Oktober
10.30 Uhr Plus-Gottesdienst mit modernen 
Liedern (Schütz und Wöhler)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Schalaster) mit  
Kirchencafé

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Pfarrer Matthias Tepper
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr Hauptgottesdienst, anschließend 
Bekenntniskunde

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Raphael Burkhardt
Telefon: +49 151 50054550

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 18. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Schott)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 19. Oktober
10.30 Uhr Englischer Gottesdienst

Sonntag, 19. Oktober
10.30 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst  
in der Kreuzkirche 

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 19. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8a

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr Gott in Musik und Stille (Eilers), 
Orgel: Schneider

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Marie Stockmannr
Telefon: 06171-2047000

www.hohemark.de

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

Wir gingen zusammen im Sonnenschein,
wir gingen zusammen in Sturm und Regen,

niemals ging einer von uns allein
auf unseren gemeinsamen Lebenswegen.

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne
gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen

von meiner Ehefrau, unserer Mutter, Oma und Uroma

Elisabeth Sulzbach
geb. Hildmann

* 12. 12. 1935     † 7. 10. 2025

Wir lassen Dich in Liebe gehen.

Dein Ehemann Paul
und Angehörige

Oberursel, im Oktober 2025

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 27. Oktober 2025,
um 13.00 Uhr in der Trauerhalle Oberursel-Stierstadt statt.

Anschließend erfolgt die Beisetzung der Urne.

„Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinausgibt, geht nicht verloren.“
Albert Schweitzer

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem Genossen

Erwin Schubert
* 20. September 1943     † 26. September 2025

Erwin war über 56 Jahre treues Mitglied der SPD – eine beeindruckende Zeit, in der er mit Über-
zeugung, Herzblut und Beharrlichkeit für sozialdemokratische Werte eingetreten ist.

Er hat unseren Ortsbezirk über viele Jahre entscheidend mitgestaltet: als Vorsitzender, später auch 
als Beisitzer, und als langjähriges Mitglied des Ortsbeirats Stierstadt, in dem er auch als stellver-
tretender Ortsvorsteher Verantwortung übernommen und sich für die Belange der Menschen vor Ort 
eingesetzt hat.

Sein unermüdliches Wirken für soziale Gerechtigkeit, Demokratie und ein solidarisches Miteinander 
bleibt uns unvergessen.

Wir sind ihm zu großem Dank verpfl ichtet und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

 
              

Gabriele Hesse
SPD-Ortsbeirätin Stierstadt

Henrik Appelbaum
SPD-Ortsbezirk Oberursel-Stierstadt 

Auferstehung ist unser Glaube, Wiedersehen unsere Hoffnung, Gedenken unsere Liebe.
                                                                                                                                                Augustinus

Hildegard Vauken
geb. Butterwegge

* 03.08.1930             † 01.10.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

In stiller Trauer
Michael und Barbara mit Daniela und Julian
Thomas und Maren
Susanne und Robert 
mit Victoria und Carsten, Teresa und Stephan
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
den 22. Oktober 2025, um 14.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel statt.

Kondolenzadresse: Pietät Schwartz, Trauerhaus Vauken, Beethovenstraße 13, 61440 Oberursel

Wir trauern um unseren besten 
Vater und Großvater

Dr. med.  Wolfgang Schaffstein
✴ 1. Juni 1946

† 11. Oktober 2025

Søren, Silja, Sofia, Stella
Saga, Leander, Eleni, Valentin, Skara

Ziegelhütte 2 · 61476 Kronberg
Die Beisetzung findet im engsten Kreis der Familie statt.

Evangelische 
Versöhnungsgemeinde
Oberursel (ow). Zwei Stimmen. Ein Klavier. 
Musical. Am Freitag, 17. Oktober, um 19 Uhr 
lädt die Evangelische Versöhnungsgemeinde 
zu einem Musicalkonzert in ihre Kirche in 
der Weißkirchener Straße 62 ein. Mr. und 
Mrs. Goodmann – Sören Flimm (Klavier) 
und Anjuschka Uher (Gesang) werden be-
kannte Melodien zu Gehör bringen. Der Ein-
tritt ist frei!

Herbstlicher 
Seniorennachmittag
Oberursel (ow). Die Evangelische Versöh-
nungsgemeinde Oberursel lädt für Mittwoch,  
22. Oktober, um 15 Uhr zu einem Nachmittag 
für Senioren in ihre Kirche in der Weißkir-
chener Straße 62 ein. Nach einer Andacht zu 
Beginn von Pfarrer Klaus Hartmann sind alle 
zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Das The-
ma des heiteren Nachmittags lautet: „Der 
Herbst ist da!“.

Mitsingandacht am Abend
Oberursel (ow). In den beliebten Abendan-
dachten, die an jedem Samstag um 18 Uhr in 
der Evangelischen Christuskirche Oberursel 
gefeiert werden, genießen viele Menschen 
Woche für Woche am Ende eines Tages diese 
ganz besondere Atmosphäre, wie sie nur die 
Abendstimmung hervorzubringen vermag. 
Manchmal schickt dabei die Abendsonne ge-
rade ihre letzten goldenen Strahlen durch die 
Seitenfenster der Kirche und taucht den höl-
zernen Innenraum in ein warmes goldenes 
Licht, manchmal ist es draußen bereits dunkel 
und das leichte Flackern der Kerzen in den 
Fensternischen verbreitet gemütliche Stim-
mung… 
Natürlich darf da in den Abend-Andachten 
auch das gemeinsam gesungene Abendlied 
nicht fehlen! In der Mitsingandacht „Abend 

ward, bald kommt die Nacht“ am 11. Oktober 
wird der Reichtum an Abendliedern in den 
Mittelpunkt gestellt und mit vielen Liedern 
von Mond, Sternen, Schäflein, Engeln, der 
Nachtigall, Abendglocken und dem Abend-
frieden eine musikalische Reise durch die 
Nacht gemacht.
Herzliche Einladung, in Texten, Gebeten und 
mit vielen Abendliedern zusammen mit der 
Evangelischen Kantorei, Instrumenten und 
Pfarrer Jan Spangenberg diese magische Zeit 
des Tagesablaufs einzufangen.
Persönliche Abendliedwünsche können vor-
her gerne über Kantorin Gunilla Pfeiffer, 
Pfarrer Reiner Göpfert oder Pfarrer Jan Span-
genberg mitgeteilt werden. Informationen 
bietet das Internet unter www.christuskirche-
oberursel.de.

Die Stadt Oberursel (Taunus) trauert um 

Erwin Schubert 
Stadtältester

* 20.09.1943    † 26.09.2025

Mit Erwin Schubert verliert die Stadt Oberursel (Taunus) eine engagierte Persönlichkeit, die sich über 
Jahrzehnte mit großem Einsatz in der Kommunalpolitik verdient gemacht hat.  

Herr Schubert war viele Jahre ein engagiertes Mitglied im Ortsbeirat Stierstadt – auch in der 
Funktion des stellvertretenden Ortsvorstehers. 

Für sein langjähriges Wirken wurde ihm 1993 der Ehrenbrief des Landes Hessen verliehen und 2001 
die Ehrenbezeichnung „Stadtältester“ zugesprochen.

Sein offenes Wesen, seine Hilfsbereitschaft und sein stetes Engagement für soziale Gerechtigkeit 
brachten ihm in der Bürgschaft wie auch Politik hohe Anerkennung ein.

Die Stadt Oberursel (Taunus) verliert mit ihm eine verdiente Persönlichkeit und wird ihm stets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Oberursel (Taunus), den 16.10.2025

Thomas Gerecht
Ortsvorsteher Ortsbeirat Stierstadt

Antje Runge
Bürgermeisterin

Lothar Köhler
Stadtverordnetenvorsteher
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ANK ÄUFE

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Achtung aufgepasst, Herr Büchler 
kauft Pelze aller Art zahle bis 
6500,- € in bar, zahle für Schmuck 
124,- €/ Gramm, zusätzlich kaufen 
wir Porzellan, Gemälde, Krokohand-
taschen, Teppiche, Zinn, Näh- & 
Schreibmaschinen, Silber, Besteck, 
Modeschmuck und jegliche Art von 
Goldschmuck, Altgold, Bruchgold.
Führend auf diesem Markt seit 1996 
von Mo. bis So. und Feiertage von 
10 bis 20 Uhr erreichbar. Seriöse 
Abwicklung.  Tel. 069/90725728

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164

30/1, SK

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBZ BW SUA Bemerkungen
 04 23.1.2025 x x x x x x x x x PAP gewerbl.

AUTOMARKT

Verkaufe Toyota Aygo X-Play 
Touch/EZ: 08-2017 KM 71.000 Far-
be Rot Schwarz, 1.Hand, Benziner, 
Klima, RFK, TÜV 08/26 incl. WR. 
VB: 7.300,- €.  Chiffre VT 03/42

ASTRA H „Edition“ 5trg., 120tkm., 
EZ 6/2008, TÜV 9/27, 116 PS, eFH, 
eAsp., CD/R, Klima, ZV, NR, Parkpi-
lot, 1. Hd., innen/außen sehr gut, 
silber met., Checkh. 100%, Neu 
sind: Flexrohr, Zahnr., Bremsen, 
Auspuff, HA-Federn, und Service, 
VB 3.700,- €.  Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garage in Schwalbach TS. 
Zum Kauf - bis 10.000,- €. Gerne 
melden unter:  Tel. 0176/43611925

Stellplätze für Wohnwagen (über-
dacht) und Wohnmobil in Garten in 
Oberursel zu vermieten.  
 Tel. 0173/6555165

B. Homb- Gonzenheim TG-Stell-
platz für KFZ zvm. 65,- € / Monat.  
 Tel. 0179/6461243

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 neue Hancoc Winterreifen auf 
Stahlfelgen 185/65 R15 Preis 
390,- €.  Tel. 01575/4368162

SKODA Winterreifen m. Alufelgen 
v. Semperit zu verkaufen, Größe 
215/40R extra load 120,- € VB  
 Tel. 0163/8775675

KENNENLERNEN

Den Herbst zu zweit genießen, 
dass wünscht sich eine jung gbl., 
romant. SIE u. möchte auf diesem 
Wege netten Mann mit Herz und 
Humor kennen lernen, mag Musik, 
auch Klassik, Kunst, Museen u. 
Spaziergänge in der Natur. MTK.  
 Chiffre VT 01/42

Mann, 63J., 1,85 m, gepflegt, ele-
gant, sucht diskret, reife +73 J. 
Freundin für fantasievolle, zärtliche 
Tagesfreizeit.  e-Mail:
  schmuck_liebhaber@web.de

„Squirting“ – Interessengemein-
schaft: Bist Du eine aufgeschlosse-
ne Frau und kannst mit „Squirting“ 
was anfangen, dann melde Dich 
bitte:  Tel. 0176/78588748

PARTNERSCHAFT

Liebe kann man nicht kaufen aber 
ich kann sie verschenken. Er, 65, 
181, NR, sucht liebevolle Le-
benspartnerin für dauerhafte ver-
trauensvolle Beziehung und ge-
meinsame Unternehmungen z. Bsp. 
Reisen...  Chiffre VT 06/42

Angebot an solvente, devote, groß-
zügige Lady. Dominanter Gentle-
man (unvermögend, attr., 58 J.) bie-
tet dauerhafte Führung. 
 hochtaunus@outlook.de

DAME gesucht von Herrn! NR. 
65 J., 1,80 m. Selbständig mit Ferien-
domizil an der Nordsee. Für dauer-
hafte Partnerschaft!  Chiffre VT 02/42

Attraktive Frau, 60 J./1,67 m, sucht 
Ihren neuen Lieblingsmenschen. 
Kann man mit Dir Pferde stehlen und 
sie Abends wieder zurück bringen? 
Dann melde Dich gerne an
 zauberfee01@vodafonemail.de

65 jähr. Unternehmer, 180, Nicht-
raucher, sucht Frau! Für alle schö-
nen Dinge des Lebens z.B. Reisen, 
urlauben im eigenen Ferienhaus an 
der Nordsee usw...  Chiffre VT 05/42

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Marie-Luise, 78 J., über 3 J. verwitwet
u. die Einsamkeit wird von Tag zu Tag erdrü-
ckender. Bin e. hervorrag. Köchin, mit schöner
weibl. Figur, fahre gerne Auto u. möchte wie-
der gebraucht werden. Habe keine übertrieb.
Wünsche, entscheidend ist nur die Größe Ihres 
Herzens. Melden Sie sich üb. pv, ich freue 
mich auf Sie. Tel. 0176-43646934

 ➤ Ulrike, 65 J., mit weibl.-schmeichelnder 
Figur, liebe Handarbeiten u. kochen. Würde 
gerne wieder im Garten arbeiten, nur leider 
habe ich in meiner Wohnung keine Möglich-
keit dazu. Rufen Sie üb. pv an, wenn Sie sich
auch so einsam fühlen u. bereit sind, mit einer
lieben Frau noch einmal neu zu beginnen.
Tel. 0176-57606171

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Sie wollen in Urlaub fahren aber 
Ihre Mutter/Vater können nicht allei-
ne bleiben. Krankenschwester bie-
tet Kurzzeitbetreuung auf privater 
Basis an.  Tel. 0173/8828011

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten Mo 
9.30/10.00 Uhr, Do 9.00 Uhr. 
 Tel. 0172/2138159

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück in Bad Hom-
burg, 400 m², mit zwei Gartenhütten 
sowie Wasserzugang ab Januar 
2026 für 99,- € pro Monat – gerne 
langfristig – zu verpachten. Näheres 
unter garten-dg.hessen@gmx.de

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Bad Homburg, Oberursel, 
Eschborn, Friedrichsdorf ca. 110 m2 
zügige Durchf. mögl.  
 Tel. 01520/2975404

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

EFH, HG-OE, freist., Feldrandlage, 
655 m2, Bauj. 1966, renov.bedürft., 
Wohn+Nutzfläche ca 150 m2, 2 Bä-
der, 1 WC, 5 (+2) ZI, ausgebauter 
Keller, idyll. Garten + Wintergarten, 
Südlage, Garage, Stellplatz. Preis 
VB 750.000,- €. Tel. 01522/5444593

Kronberg, helle ruhige Dreizim-
merwohnung, 96 m², Bad, Dusch 
WC, Balkon, Tiefgarage, Waschkü-
che. Fußläufig zur Innenstadt. VB 
495.000,- €. Von privat.  
 Felnatan@web.de

Schöne DHH in Sulzbach in ruhi-
ger Lage v. priv. zu verkaufen. 250 
m2 Grdst., 105 m2 Wfl., 50 m2 Nfl. 
mit großer Garage und 3 Pkw-Stell-
pl. vor dem Haus. Gehobene Aus-
stattung, 1995 kernsaniert, 2008 
neues Dach mit Wärmedämmung.  
730.000,- €. Bitte keine Makler. Zu-
schriften unter  Chiffre VT 04/42

Sanierungsbedürftiges, alt., kl. 
Haus, ruhig gelegen im Ortskern 
von HG, Ober- Erlenbach, Am Alten 
Rathaus 17, Grundst. 80 m2, Neu-
bebauung denkbar, Preis VB 95 T. €. 
Besichtigungstermin am 17.10.25 
und 18.10.25 von 12 bis 16 Uhr.  
 Tel. 00491577/6349150

MIETGESUCHE

Älteres Rentnerehepaar (ehren-
amtl. tätig) sucht baldmöglichst 
kleinere Wohnung. 2-2 ½ Z.i. ca 60 
m²,  EG o. 1 OG o. Aufzug in oder 
um HG / Oberursel / Friedrichsdorf. 
 Tel. 0160/91757162

Japanerin sucht Wohnung in Bad 
Homburg Stadtmitte bis 800,- € 
warm. Einkommen ist gesichert. 
 Tel. 0151/50035541 Frau Ota

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Junger Autor aus Epinay-sur-Seine 
zu Gast bei den Literaturtagen
Oberursel (ow). Im Rahmen der Oberurseler 
Literaturtage ist mit Alexis Pierre erstmals ein 
junger Autor aus der französischen Partner-
stadt Epinay-sur-Seine zu Gast in Oberursel. 
Der erst 21-jährige Autor wird am Samstag, 
25. Oktober um 18 Uhr, im Hieronymi-Saal 
des Rathauses seinen im Mai 2025 in Frank-
reich veröffentlichten Lyrikband „Mein gan-
zes Leben ist unbekannt (oder fast …)“ vor-
stellen. Der Eintritt zur Lesung ist frei. 
Der Autor Alexis Pierre begann im Alter von 
15 Jahren zu schreiben, nachdem er in der 
Schule neun Jahre lang gemobbt wurde. Seine 
Gedichte erzählen sowohl von den daraus re-
sultierenden Problemen und seinen Depressi-
onen, aber auch von der weiteren Entwick-
lung des jungen Mannes, der beim Schreiben 
ein Ventil für seine Ängste und seine Träume 
findet. Der Autor selbst sagt dazu: „Diese 
Sammlung ist nicht nur ein Teil meines Le-
bens, diese Sammlung bin ich, Alexis.“ 
Alexis Pierre liest seine Gedichte auf Franzö-
sisch, selbstverständlich wird es Übersetzun-
gen ins Deutsche geben. Somit ist die Veran-
staltung nicht nur eine gute Gelegenheit für 
alle in Oberursel und Umgebung lebenden 
Franzosen eine Buchlesung in ihrer Mutter-
sprache zu besuchen, sondern auch von Inter-
esse für alle, die die französische Sprache und 
Kultur lieben, die ihre Französischkenntnisse 
auffrischen möchten oder die aktuell die 
Sprache unseres Nachbarlandes lernen. Und 
auch alle, die Lyrik mögen und dabei auch 

gern dem Klang einer fremden Sprache lau-
schen möchten, werden den Abend durch die 
angebotenen Übersetzungen genießen kön-
nen. Insgesamt wird der Autor zweimal ca. 25 
Minuten lesen. Die beiden Teile stehen unter 
der Überschrift „Tristesse“ (Traurigkeit) und 
„Amour“ (Liebe). Dazwischen gibt es eine 
Pause, in der Gelegenheit besteht etwas zu 
trinken, kleine Snacks zu sich zu nehmen und 
vor allem miteinander über die Poesie von 
Alexis Pierre, über das Programm der Litera-
turtage aber auch über die Oberurseler Städte-
partnerschaften ins Gespräch zu kommen.
Der Verein zur Förderung der Oberurseler 
Städtepartnerschaften (VFOS) ist in diesem 
Jahr erstmals als Kooperationspartner bei den 
Oberurseler Literaturtagen dabei, die von 
Donnerstag, 23. Oktober bis Samstag, 8. No-
vember, zum sechsten Mal unter Federfüh-
rung des Kultur- und Sportfördervereins 
Oberursel (KSfO) stattfinden und diesmal un-
ter dem Motto „Verzicht.Verlust.Gewinn.“ 
stehen. 
Der Verein zur Förderung der Oberurseler 
Städtepartnerschaften hat gegenwärtig rund 
180 Mitglieder und wird von einem zehnköp-
figen Vorstand geführt. Der jährliche Mit-
gliedsbeitrag beträgt 25 Euro. Wer mehr zum 
VFOS wissen möchte, kann sich jederzeit im 
Internet unter www.vfos.de, auf Facebook 
oder auf Instagram unter VFOS2024 infor-
mieren. Per E-Mail ist der Verein an info@
vfos.de zu erreichen.

Tanz, Musik und Masken: 
Oberursel feiert den Maskenball
Oberursel (ow). Wenn sich am Freitag, 25. 
Oktober, um 19 Uhr, die Türen des Kulturca-
fés Windrose öffnen, erwartet die Gäste ein 
Abend voller Eleganz, Musik und Tanz. Der 
Karnevalclub The Ravens veranstaltet ge-
meinsam mit dem Kulturcafé einen festlichen 
Maskenball, der den Zauber klassischer Ball-
nächte in modernem Ambiente aufleben lässt.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: 
Neben einer Auswahl an Getränken wird ori-
ginal römische Pizza serviert. In stilvoller At-
mosphäre können die Besucher den Abend 
genießen, tanzen und sich in geselliger Runde 

auf die kommende närrische Saison einstim-
men.
Der Dresscode lautet Abendgarderobe – Mas-
ken sind herzlich willkommen, aber keine 
Pflicht. Die Eintrittskarten sind zum Preis von 
15 Euro im Internet unter www.kulturcafe-
windrose.de erhältlich.
Mit Musik, Tanz und festlicher Stimmung 
bietet der Maskenball eine Gelegenheit, den 
Alltag hinter sich zu lassen und einen beson-
deren Abend in Oberursel zu erleben.
Der Veranstalter freut sich auf zahlreiche Be-
sucher.

Maskenball in Oberursel. � Foto: KC The Ravens 
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Gemeinsam statt einsam. Mehr-
genarations-WG gesucht. Mutter, 
Tochter und 2 süße Kater suchen 
Mitwohngelegenheit bei Senioren 
zu einem fairen Mietpreis und bei 
gegenseitiger Unterstützung im 
Haushalt, Garten und Handwerk.  
 Tel. 0152/38463128

Garage in oder Nähe Kirdorfer-Alt-
stadt. Trocken, verschließbar. Zahle 
bis zu 120,- € pro Monat. Angebote 
bitte an  Tel. 0177/7753555

Ruhige sympath. Dame sucht in 
Bad Soden / Umgebung eine schö-
ne 2,5 - 3 ZM Whg., ruhige grüne 
Lage, EBK, Blk., Autostellpl. ca. 80 
m² kein EG ab Dezember / Januar  
 Tel. 0174/3886705

VERMIETUNG

Kronberg, Altstadt: 2 Z. Wg., 60 m2, 

EBK, Balkon, teilmöbliert- in 2 fam.
Haus. Tierfreier- Nichtraucherhaus-
halt. 850,- € kalt zzgl. NK.  
 Kontakt: F1880@t-online.de

Helle 3 Zimmer Dachgeschoss 
Wohnung in Oberursel Bommers-
heim ab 1.12.25 zu vermieten. 
850,- € Kaltmiete, 300,- € Neben-
kosten. 3 MM Kaution. Max. 3 Per-
sonen, keine Haustiere. Ab 18 Uhr  
 Tel. 0173/8904901

Vermiete 1 möbliertes Zimmer 
Sutarin mit Küchenzeile und Bad, 
Mitbenutzung, ca. 24 m2, ruhig u. 
zentral in Bad Homburg für berufs-
tätige Person. Frau bevorzugt. Mie-
te inklusive 540,- €, 1 Monat Kauti-
on.  Tel. 0172/6813399 

Bad Homburg, von privat, ver-
kehrsgünstige Wohnung 60 m2, 
Obergeschoß, 2 Zimmer, Bad, EBK, 
Keller, zu vermieten. NR ohne Haus-
tiere. Miete 600,-€/Monat plus NK + 
Kaution.  Chiffe VT 06/41

KOSTENLOS

Wer schenkt alleinerziehenden, 
sozialschwachen Mutter gebr., noch 
funktionierenden Kombikühlschrank 
und E-Scooter? Tel. 0176/31216952

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen eine zuverlässige, er-
fahrene Putzhilfe für 2-Perso-
nen-Haushalt in Frdf-Burgholzh. Fr. 
9-12 Uhr. Tel. 0175/5974000

Gartenhilfe gesucht – Oberursel – 
Minijob. Wir suchen eine nette Un-
terstützung ab sofort für unseren 
Garten auf Minijo Basis – gerne ein 
rüstiger Rentner, der Spaß an der 
Arbeit draußen hat und flexibel nach 
Bedarf hilft. Aufgaben: Rasen mä-
hen, Beete pflegen, Unkraut zupfen, 
Hecken schneiden, Winterdienst 
(Schnee räumen & streuen). Interes-
se? Dann freuen wir uns auf ihre 
Nachricht!  Tel. 0151/21187675
 claudia.krick@gmx.net

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten Mo 
9.30/10.00 Uhr, Do 9.00 Uhr. 
 Tel. 0172/2138159

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Zuverlässige und nette Frau sucht 
Arbeiten im Haushalt wie Putzen, 
Bügeln.  Tel. 0157 54887851

Termine frei zum Renovieren, 
Wohnung, Haus, Büro- schnell.  
 Tel. 0176/15723168

Gartenarbeit preiswert: Hecken-
schneiden, Rasenmähen und verti-
kutieren, Beetpflege, Pflasterarbei-
ten.  Tel. 0152/36706288

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Zuverlässige, nette Frau sucht 
Stelle in Privathaushalt zum Putzen 
u. Bügeln in Bad Homburg / Oberur-
sel.  Tel. 0176/72645932

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Zuverlässige Frau mit Erfahrung 
sucht Stelle zum Putzen, Bügeln 
usw.  Tel. 0151/55797483

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg, Oberursel und Königstein.  
 Tel. 0157/39821355

HQ Dachreparatur, Dachreinigung, 
Dachrinnen, Kaminverkleidungen, 
Garagendach und vieles mehr.  
 Tel. 0172/7427299

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Renovierungen aller Art: Malerar-
beiten, Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fliesen, Badsanierung, Ter-
rasse.  Tel. 0176/23690725

Fachgerechte Renovierung. Ma-
ler, Fliesen, Bodenarbeiten. Ich re-
noviere Wohnungen und Häuser. 
Saubere Arbeit, fachgerecht und 
pünktlich ausgeführt.  
 Tel. od. WhatsApp 0157/58666956

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Zuverlässige Putzfrau sucht Ar-
beit in Oberursel, Bad Homburg, 
Kronberg oder Kelkheim.   
 Tel. 01575/8581604

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Ich suche Bügelstelle in Privat-
haushalt (nur in Bad Homburg und 
Oberursel)  Tel. 0162/9168109

Biete Gebäudereinigung, Haus- 
meis terservice und Gartenpflege 
an. Tel. 0176/22055625

Frau sucht Putz- und Bügelstelle 
in Privathaushalt in Obererlenbach, 
Gonzenheim, Ober-Eschbach, Obe-
rursel Bommersheim.  
 Tel. 01578/2504091

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

RUND UMS TIER

Hundebetreuer/in für einen Wel-
pen, zuverlässig, verantwortungs-
bewusst, liebevoll u.hundeerfahren, 
zur stundenweisen Betreuung (klei-
ne Gassi-Runden) in Friedrichsdorf 
gesucht. Zeiten nach Absprache  
 Tel. 0172/6629043

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene Einzeln u. in kleiner 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 u . 
 0160/93426110

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Neue Bridgekurse in Kelk-
heim-Fischbach für Anfänger und 
Fortgeschrittene. 9x, vom 22.10. 
-17.12. Kosten: 100,- €. Weitere In-
fos unter:  Tel. 0157/31150824 und 
 Jelesemrau@t-online.de

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

VERK ÄUFE

Gemälde, Bilder, Drucke, Rahmen, 
Passpartouts, Glasscheiben. Sa 18. 
u. So 19.Okt. 14-16.00, Steinstras-
se 17 Krbg.

Waschmaschine neuwertig und 
Tischtennisplatte rollbar abzuge-
ben, HG-Gonzenheim.  
 Tel. 0172/6119724

VERSCHIEDENES

1A Baum, Tuja Holz, günstig abzu-
geben.  Tel. 06172/450027

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Freundliche PC- und Handy-Hilfe 
für Zuhause. Wir kommen geduldig 
zu Ihnen nach Hause und erklären 
alles einfach und verständlich. Am 
Wochenende gerne für Sie da.  
 Tel. 0152/34765477

Haushaltsauflösung am 25/26.10.25 
jeweils von 11.00 - 16.00 Uhr,  
Taunusstraße 42, 65779 Kelkheim

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Wer kann ZWEI MAL pro Monat 
am Zentral Friedhof Kelkheim nach 
dem Urnengrab meiner Mutter 
nachschauen?  Tel. 0173/3284905

Bedeutsame Gespräche führen, 
Interessenten gesucht für Gesprä-
che über geistige Themen auf Basis 
von Zitaten aus allen heiligen Schrif-
ten, mtl. Treffen (freitags) im privaten 
Kreis (5-10 Teilnehmer).  Kontakt: 
 ett.kronberg.19@gmail.com 

Haushaltsauflösung auf 400 m² 
am Sa. 25.10. + So. 26.10., jew. 12-
16 Uhr - Feines und Alltägliches: 
antike Möbel, Haushaltswaren, 
Sammlungen, Heimtextilien, mo-
derne Damenkleidung Gr. 38-42 
(Marken/Designer/Trachten/Vinta-
ge), -schuhe Gr. 40-42, Accessoires 
u.v.m., Dieselstr. 13, Kronberg.

Erfahrene Physiotherapeutin bie-
tet Krankengymnastik, Lymphdrai-
nage & Massage direkt bei Ihnen zu
Hause oder in Pfl egeeinrichtungen. 
Fachgerechte Betreuung für Senio-
rinnen, mobilitätseingeschränkte
Personen sowie Patientinnen nach 
Operationen oder Verletzungen. In-
dividuell angepasste Therapie zur 
Schmerzlinderung, Mobilitätsförde-
rung und Rehabilitation.

Tel. 0157/37580980

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Erfolgreich inserieren –  
wir beraten Sie gerne.

Tel. 06171/6288-0
www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 



– Kalenderwoche 42 Donnerstag, 16. Oktober 2025OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 14 

L O K A L S P O R T

Die IGS fährt Rad – Ein voller 
Erfolg beim Schulradeln!
Oberursel (ow). Ein starkes Zeichen für Um-
weltbewusstsein, Gemeinschaft und Bewegung 
setzte die IGS Stierstadt beim diesjährigen 
Schulradeln: Über 200 begeisterte Radler traten 
für ihre Schule in die Pedale – und das mit gro-
ßem Erfolg! Mit insgesamt 19.621 Kilometern 
erradelte sich die IGS den ersten Platz unter 
den Teams in der Kommune Oberursel.
Durch die vielen gefahrenen Kilometer konn-
ten die Schüler, Eltern und Lehrkräfte ge-
meinsam rund 3218 Kilogramm CO2 vermei-
den – ein großartiger Beitrag zum Klima-
schutz und ein eindrucksvolles Beispiel dafür, 
wie sportlicher Einsatz und Nachhaltigkeit 
zusammenwirken können.
Besonders beeindruckend war der Einsatz der 
Schüler der Klassen fünf bis sieben, die mit 
großem Engagement und viel Spaß zahlreiche 
Kilometer sammelten. Auch die Sportklassen 
der IGS trugen entscheidend zum Erfolg bei 
– allen voran die Sportklasse 6c, die sich 
durch besonderen Teamgeist und sportliche 
Ausdauer hervortat. Sie nahm sich einen Rad-
Marathon vor und startete an einem verregne-
ten Donnerstag trotz grauem Himmel und 
leichtem Regen auf den Weg zu einem ganz 
besonderen Schultag. Heute hieß es einmal 
nicht Mathe, Bio oder Englisch – heute stand 
Sport auf dem Plan! 
Gemeinsam mit ihren Lehrerinnen Nuran 
Ceylan und Fabienne Stahl radelten die 18 
Kinder voller Energie durch den Nidda-Park, 
über den alten Flugplatz und schließlich bis 
nach Bad Vilbel. Nach insgesamt 47,6 Kilo-
metern im Sattel war die Freude riesig – nicht 
nur über die geschaffte Strecke, sondern auch 
über das gemeinsame Erlebnis. Die Motiva-
tion für diese Tour entsprang dem Schulra-
deln und zeigte eindrucksvoll, dass Team-

geist, Ausdauer und Spaß am Sport auch bei 
weniger perfektem Wetter zusammengehö-
ren. Ein sportlicher Tag, der sicher allen lange 
in Erinnerung bleiben wird!
Auch die Erwachsenen traten kräftig in die 
Pedale: Das Elternteam brachte es auf stolze 
4408 Kilometer, wobei hier Herr Jarek Eck-
hardt mit beeindruckenden 519 Kilometern 
vollen Einsatz für die Schulgemeinde zeigte. 
Das Lehrerteam brachte es auf beachtliche 
3471 Kilometer.
Innerhalb des Kollegiums entwickelte sich 
sogar ein sportliches Duell – die Sportlehr-
kräfte Fabienne Stahl und Ruben Leinberger 
lieferten sich ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen, bei dem sich Herr Leinberger mit 
425 Kilometern knapp um 4 Kilometer durch-
setzen konnte.
Am letzten Schultag vor den Herbstferien 
fand auf dem Schulhof die feierliche Sieger-
ehrung des Schulradelns statt. Bei strahlender 
Stimmung wurden die fleißigsten Klassen so-
wie besonders engagierte Schüler für ihre 
Leistungen geehrt. Doch im Mittelpunkt stand 
nicht der Einzelerfolg, sondern der gemeinsa-
me Sieg der gesamten Schulgemeinde, die mit 
Teamgeist, Ausdauer und Begeisterung das 
beste Ergebnis in der Kommune erzielt hatte.
Ein besonderer Dank ging an das engagierte 
Stadtradel-Orga-Team – Volker Kalbhenn, 
Ruben Leinberger und Fabienne Stahl  – das 
mit großem Einsatz die Aktion koordinierte 
und den Erfolg der IGS erst möglich machte.
Mit diesem großartigen Ergebnis beweist die 
IGS Stierstadt, dass Bewegung, Teamgeist 
und Klimaschutz Hand in Hand gehen.
Ein riesiges Dankeschön an alle Radler – auf 
viele weitere erfolgreiche und umweltfreund-
liche Radeljahre!

Siegerehrung beim Schulradeln an der IGS Stierstadt.� Foto: IGS

Fröhliche Kinder auf der Radtour – jeder  
Kilometer zählt für die IGS.� Foto: IGS

Die Sportklasse 6c ist glücklich am Ziel ange-
kommen.� Foto: IGS

Kreispokalsieg für die 
E-Juniorinnen des 1. FFV
Oberursel (ow). Der Finalspieltag des Kreis-
pokals begann bereits um 10 Uhr mit dem Du-
ell der E-Juniorinnen zwischen dem 1. FFV 
Oberursel und dem EFC Kronberg. Die Geg-
nerinnen waren aus der Liga bestens bekannt, 
dennoch ging der FFV hochkonzentriert in 
die Partie. Bereits nach sechs Minuten brach-
te eine direkt verwandelte Ecke die Oberurse-
ler Mädchen auf die Siegerstraße. Mit einem 
Doppelschlag in der 13. und 14. Minute baute 
das Team die Führung noch vor der Pause auf 
3:0 aus. 
Nach dem Seitenwechsel zeigten die Kron-
bergerinnen großen Kampfgeist und gaben 
sich keineswegs geschlagen. Doch die Spiele-
rinnen des FFV ließen nicht nach und erhöh-
ten den Spielstand im Fünf-Minuten-Takt auf 
6:0 (31./36./41. Minute). Den Schlusspunkt 
setzten schließlich die Mädchen des EFC 
Kronberg, die sich für ihre unermüdliche Ein-
satzbereitschaft mit dem Ehrentreffer belohn-
ten – und sogar noch eine weitere Großchance
hatten, die jedoch von der stark reagierenden 
FFV-Torfrau vereitelt wurde. Nach einer 
überzeugenden Teamleistung mit sechs ver-
schiedenen Torschützinnen feierten die E-Ju-
niorinnen des 1. FFV Oberursel ihren 6:1-Er-
folg und den verdienten Kreispokalsieg. 

D-Juniorinnen

Nach dem erfolgreichen Auftakt der E-Junio-
rinnen ging es direkt weiter mit dem Duell der 
D-Juniorinnen – erneut lautete die Paarung 1. 
FFV Oberursel gegen EFC Kronberg. Die 
Gegnerinnen waren aus der Liga bestens be-
kannt, und so startete der FFV druckvoll und 
selbstbewusst in die Partie. Bereits nach sie-
ben Minuten belohnte sich das Team für den 
engagierten Beginn: Nach einem Distanz-
schuss an die Latte reagierte eine mitgelaufe-
ne FFV-Spielerin blitzschnell und schob den 
Ball überlegt zur 1:0-Führung ein.
Trotz weiterer Offensivaktionen der Oberur-
selerinnen drehten die Kronbergerinnen kurz 
vor der Pause mit zwei sehenswerten Distanz-
treffern (23. und 28. Minute) das Spiel und 
gingen mit einer 2:1-Führung in die Halbzeit.
Doch die Mannschaft von Trainerin Nina 
Woitaschek zeigte Moral. Unbeeindruckt 
vom Rückstand startete der FFV mit vollem 
Einsatz in die zweite Hälfte und setzte die 
Gegnerinnen unter massiven Druck. Mehr-
fach vereitelte die stark spielende Kronberger
Torfrau den Ausgleich, ehe in der letzten Mi-
nute der Nachspielzeit doch noch der hoch-
umjubelte Treffer zum 2:2 fiel – die Entschei-
dung musste in der Verlängerung fallen.
Angetrieben vom späten Ausgleich zeigte der 
FFV auch in der Verlängerung großen Kampf-
geist. In der Schlussminute war es schließlich 
eine Ecke, die den Siegtreffer zum 3:2 brach-
te. Damit krönten sich die D-Juniorinnen des 
FFV Oberursel nach einer packenden Partie 
erneut zu den Kreispokalsiegerinnen und be-
lohnten sich für Leidenschaft, Teamgeist und 
unermüdlichen Einsatz gegen starke Kronber-
gerinnen. Die D-Juniorinnen freuen sich über 
Spielerinnen der Jahrgänge 2013/2014, die 
ihr Team verstärken möchten!

C-Mädchenmannschaft

Die neu zusammengestellte C-Mädchen-
mannschaft musste sich auf dem für sie unge-
wohnten Kleinfeld dem körperlich starken 
Team von Teutonia Köppern mit 0:3 geschla-
gen geben. Trotz der Niederlage zeigte das 
Team großen Einsatzwillen und wichtigen 

Teamzusammenhalt – eine solide Grundlage 
für kommende Herausforderungen.

B-Juniorinnen

Zum großen Abschluss gelang den B-Mäd-
chen ein weiterer Höhepunkt des Turnierta-
ges: In einem nervenaufreibenden Finale be-
zwangen sie die SG Westerfeld nach Verlän-
gerung mit 2:1 und holten damit den dritten 
Pokal des Tages nach Oberursel.
„Mit diesen Ergebnissen wird unsere langfris-
tige und leidenschaftliche Jugendarbeit be-
lohnt“, freut sich die 1. Vorsitzende Simone 
Petermann über den erfolgreichen Finaltag.
Auch in Zukunft will der Verein gezielt in die 
Nachwuchsförderung investieren – unter an-
derem in neues Trainingsmaterial und zusätz-
liche Mini-Fußballtore. Dafür läuft noch bis 
Mittwoch, 22. Oktober, eine Crowdfunding-
Aktion in Zusammenarbeit mit den Stadtwer-
ken Oberursel über die Plattform www.tauna-
crowd.de/ffvoberursel.

Kreispokalsieg für die E-Juniorinnen des  
1. FFV Oberursel.� Foto: 1. FFV

Große Freude auch bei den D-Juniorinnen 
des 1. FFV Oberursel. � Foto: 1. FFV

Die B-Mädchen setzten sich gegen den SG Westerfeld durch. � Foto: 1. FFV

Workshop Selbstverteidigung
Oberursel (ow). Bedrohungssitationen kom-
men leider immer öfter vor, insbesondere 
jetzt, wenn die dunkle Jahreszeit Einzug hält. 
Man fühlt sich unbehaglich, weiß aber nicht, 
was man tun könnte. Die Turn- und Sportge-
meinschaft Oberursel (TSGO) – Judo-Abtei-
lung möchte das ändern!
Seit einigen Jahren bietet die Judoabteilung 
der TSGO vereinsintern erfolgreich Work-
shops zum Thema Selbstverteidigung an. Be-
reits zum zweiten Mal in diesem Jahr wird der 
Workshop auch für interessierte Nicht-Ver-
einsmitglieder angeboten. 
Der Workshop für Erwachsene/junge Er-
wachsene (keine Kinder) jeden Geschlechts 
dient dem Kennenlernen von einfachen 
Grundtechniken zur Selbstbehauptung sowie 
Einstiegstechniken zur unmittelbaren Abwehr 
und Beendigung von Angriffen und Bedro-
hungssituationen. Nicht nur anschauen, son-
dern auch ausprobieren!

Auch Teilnehmer, die bereits einen der vorhe-
rigen Workshops besucht haben, sind gerne 
zum Auffrischen der erworbenen Kenntnisse 
eingeladen.
Der Workshop findet am Dienstag, 28. Okto-
ber, und Dienstag, 4. November (2 aufeinan-
der aufbauende Termine), jeweils von 19 bis 
etwa 21 Uhr in der Sporthalle der Grundschu-
le Mitte (Eingang Füllerstraße) statt. Mitzu-
bringen sind leichte Sportkleidung oder be-
queme Alltagskleidung, Socken oder Turn-
schlappen (keine Turnschuhe, der Workshop 
findet auf Judomatten statt).
Es wird aus Planungs- und Organisations-
gründen um Anmeldung gebeten per E-Mail 
an judo-oberursel@web.de  unter Angabe von 
Name, Kennwort „SV-Workshop“ und E-
Mail-Adresse. Da die Mattengröße begrenzt 
ist, wird die Limitierung der Teilnehmerzahl 
vorbehalten. Entsprechende Mitteilung geht 
per Mail an alle Anmeldenden.
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(DJD). Kupfer war schon immer ein 
architektonisches Highlight. Seit 
Jahrhunderten überzeugt es Bau-
meister und Architekten durch seine 
charakteristische Ästhetik – vom war-
men Rot bis zur changierenden Pa-
tina in Grün- und Brauntönen. Das 
Metall eignet sich für große Flächen 
wie Bedachungen oder Fassaden an 
öffentlichen Gebäuden, aber auch für 
kleinere Gestaltungselemente am 
Privathaus. Die Patina, die sich im 
Laufe der Zeit entwickelt, wirkt ele-
gant und bildet zugleich einen natür-
lichen Korrosionsschutz. Kupfer lässt 
sich architektonisch vielseitig einset-
zen - für großflächige Verkleidungen, 
aber auch für kleinere Akzente wie 
Giebelbegrenzungen, Dachrinnen 
oder Gaubenverkleidungen am Pri-
vathaus. Unter www.kupfer.de gibt es 
dazu viele Hintergrundinfos und Bei-
spiele für Kupferanwendungen. 

Lebendiger Klassiker für Dach und Fassade

Dach- und Fassadenelemente aus Kupfer setzen spannende architektoni-
sche Akzente. � Foto: DJD/Kupferverband/Canva

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + +

KRAUSA BAUSERVICE
Sanierung, Renovierung, Haus-
meisterservice, Gartenarbeiten, 
Abbrucharbeiten, Entrümpelung.

Tel. 0178 / 8771126
Bauservice-Krausa@gmx.de 

Gablonzer Weg 2 • 61476 Kronberg

S T E L L E N M A R K T

Das 
Traute und Hans Matthöfer-Haus,
Altenpfl egeeinrichtung der AWO in 
Oberursel sucht ab sofort

ein/e Servicekraft (m/w/d)
im Speisesaal

(Teilzeit 19,25 Std./Woche, befristet für 1 Jahr)

Zu ihren Aufgaben gehören:
•  Ein- und Abdecken der Tische sowie Austausch der 

Tischdecken und Servietten
• Vorbereiten und Servieren von Speisen und Getränken
• Entgegennahme von Kundenwünschen
• Bestückung der Speisewagen und des Buffets
• Hygienekontrollen gemäß Vorgaben

Sie bringen mit:
•  Erfahrung im Bereich Service und 

hauswirtschaftliche Tätigkeiten
•  Offener und freundlicher Umgang mit 

den Bewohnern (m/w/d)
• Ausgeglichenheit und Geduld sowie Teamfähigkeit
•  Bereitschaft auch an Wochenenden und Feiertagen 

zu arbeiten

Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an:

Traute und Hans Matthöfer-Haus
Yvonne Schermuly · Recruiting

Kronberger Str. 5 · 61440 Oberursel
bewerbung@awo-frankfurt.de

Das 
Traute und Hans Matthöfer-Haus,
Altenpfl egeeinrichtung der AWO in 
Oberursel sucht ab sofort

ein/e Mitarbeiter*in
als „Haus- und Küchenhilfe“ (m/w/d)

(Teilzeit 19,25 Std./Woche, befristet für 1 Jahr)

Zu ihren Aufgaben gehören:

• Mahlzeitenzubereitung
• Speisenverteilung in Küche und Speisesaal
• Reinigungs- und Spülarbeiten 

Sie bringen mit:

•  Erfahrung im Küchenbereich, idealerweise 
in der Gemeinschaftsverpfl egung

• Eigenverantwortliches und selbständiges Arbeiten
• Teamfähigkeit
• Flexibilität und Engagement

Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an:

Traute und Hans Matthöfer-Haus
Yvonne Schermuly · Recruiting

Kronberger Str. 5 · 61440 Oberursel
bewerbung@awo-frankfurt.de

Das 
Traute und Hans Matthöfer-Haus,
Altenpfl egeeinrichtung der AWO in 
Oberursel sucht ab sofort

ein/e Servicekraft
für Wohnbereich Pfl ege (m/w/d)

(Teilzeit 19,25 Std./Woche, befristet für 1 Jahr)

Zu ihren Aufgaben gehören:

•  Vorbereitung von Frühstück, Mittag- und Abendessen 
sowie Zwischenmahlzeiten

•  Zubereitung und Bereitstellung warmer und kalter 
Getränke

•  Mitarbeit beim Wäscheservice sowie ergänzende 
Reinigungs-, Ordnungs- und Lagerungsarbeiten

Sie bringen mit:

•  Erste Berufserfahrung in der Verpfl egung 
sind wünschenswert

•  Freude am Umgang mit älteren und hilfsbedürftigen 
Menschen

•  Bereitschaft zur Schichtarbeit zwischen 08:00 Uhr und 
19:30 Uhr; auch an Wochenenden und Feiertagen

Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an:

Traute und Hans Matthöfer-Haus
Yvonne Schermuly · Recruiting

Kronberger Str. 5 · 61440 Oberursel
bewerbung@awo-frankfurt.de

Hochtaunus Baugenossenschaft eG

Wir suchen ab sofort eine/n:

Technischer Kundenbetreuer (m/w/d)

und eine/n

Teamleiter Technische Kundenbetreuung (m/w/d)

Wir, die Hochtaunus Baugenossenschaft eG mit einem 
Wohnungsbestand von rund 2.700 Wohnungen im 
Hochtaunuskreis, suchen Sie für unsere technische 

Abteilung für nachfolgende Aufgaben:

•  Schadensmeldungen bearbeiten und 
Instandhaltung koordinieren

• (Teamleitung /-koordination)

Weitere detaillierte Informationen zur ausgeschriebenen 
Stelle fi nden Sie auf unserer Webseite („Karriere“) unter
https://www.hochtaunusbau.de/die-hochtaunusbau/
karriere/
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
über unsere Webseite.

Wir suchen ab sofort
Thekenkraft & 

Küchenhilfe (m/w/d)

für Gastwirtschaft in 
Oberursel

Kontakt: 06171-73477 Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Verwirklichen Sie  
Ihre Ideen –

mit einem  
passenden  

Job!

Anzeigen-Hotline

( 0 61 71 ) 6 28 80

Wir beraten Sie gern.

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +
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Exklusiver

Gewinn

von Juwelier 

Scheurenbrand

Beste Karten 
für den

Mädelsabend

Infos und Vorverkauf vor Ort oder online über spielbank-bad-homburg.de/events/damenwahl. 
Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument. Damit Glücksspiel nicht zur Sucht 
wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

Am 23.10.2025 um 19.30 Uhr 
3-Gänge-Menü, Einführung ins Klassische Spiel, 
kleines Black Jack-Turnier, 3 Glücksjetons und Eintritt 
Jetzt reservieren für 49,– Euro pro Teilnehmerin

Stadtrundgang erinnert 
an das frühere jüdische Leben
Oberursel (ow). Am Sonntag, 26. Oktober, 
bietet die Historikerin Angelika Rieber wieder 
eine Stadtführung auf den Spuren jüdischen 
Lebens in Oberursel an. Der Stadtrundgang 
informiert über die Geschichte der jüdischen 
Gemeinde und die Schicksale von Familien, 
die bis zu ihrer Flucht oder der Deportation in 
der Taunusstadt lebten. Zahlreiche Oberurse-
ler jüdischer Herkunft konnten das Ende der 
Naziherrschaft und des Zweiten Weltkriegs 
nicht mehr erleben. Sie wurden Opfer der 
Shoa. Der Stadtrundgang erinnert sowohl an 
die Integration jüdischer Nachbarn in das Le-
ben der Stadt als auch an die Diskriminierung 
und Verfolgung während der NS-Zeit und die 
Befreiung vom Nationalsozialismus.
Zahlreiche Verfolgte waren seit Beginn der NS-
Zeit in die europäischen Nachbarländer geflo-
hen und glaubten sich dort in Sicherheit. Paul 
Katzenstein floh bereits im Jahr 1933 von 
Oberursel nach Belgien. Doch nach dem Über-
fall der deutschen Wehrmacht auf Westeuropa 
war sein Leben erneut bedroht. Im Jahr 1944 
wurde er nach Auschwitz deportiert und ermor-
det. Auch Emma Goldschmidt, Tochter des 
Oberurselers Bernhard Grüne-baum, hatte mit 
der Flucht zu ihrer Tochter nach Holland ge-
hofft, ihr Leben retten zu können. Sie wurde im 
Jahr 1942 nach Auschwitz deportiert ebenso 
wie Eugen Tachau, der von Drancy in Frank-
reich nach Auschwitz verschleppt wurde. Auch 
die beiden gebürtigen Oberurselerinnen Bertha 

und Johanna Vos, sie hatten Holländer geheira-
tet, überlebten den Holocaust nicht. Sie wurden 
im Jahr 1942 verhaftet und waren zunächst in 
Westerbork interniert, bevor sie nach Ausch-
witz und Sobibor deportiert wurden. 
Angelika Rieber beschäftigt sich seit Jahrzehn-
ten mit jüdischer Geschichte. Vor zehn Jahren 
hat sie zusammen mit Eberhard Laeuen das Ge-
denkbuch „Haltet mich in gutem Gedenken“ he-
rausgegeben. Im Jahr 2020 erschien eine Doku-
mentation des jüdischen Friedhofs: „Hier ruht 
eine tüchtige Frau, Krone des Hauses, gottes-
fürchtig, lauter und aufrecht“ – Der jüdische 
Friedhof in Oberursel. Ein Flyer „Auf den Spu-
ren jüdischen Lebens in Oberursel“ gibt einen 
Überblick über Orte jüdischen Lebens in Ober-
ursel und macht auf einige der Wohn- und Le-
bensstätten sowie auf Geschäfte der früher hier 
ansässigen jüdischen Bewohner aufmerksam. 
Ein weiterer Flyer, „Am Mühlenwanderweg – 
Jüdische Mühlenbesitzer und Industrielle in 
Oberursel“, erinnert an früher hier ansässige jü-
dische Unternehmer und deren Schicksale. 
Der Stadtrundgang startet am Sonntag, 26. Ok-
tober, um 14.30 Uhr am Sankt Ursula-Brunnen 
auf dem Marktplatz und dauert etwa 90 Minu-
ten. Die Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro pro 
Person. Die Führung wird in Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung, Abteilung „Stadtmar-
keting, Tourismus und Stadtgeschichte“ und der 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit Hochtaunus angeboten.

Recha Mannheimer und ihre Nichten Irene, Leonie und Helga Kahn. � Foto: privat

ADFC: Filmabend zum 
Grundbedürfnis Mobilität
Oberursel (ow). Radfahren hat immer viel 
mit Unabhängigkeit und Freiheit zu tun. Dar-
um geht es am Dienstag, 21. Oktober, 19 Uhr, 
bei einem Filmabend des ADFC Oberursel/
Steinbach im Café Windrose. Gezeigt wird 
der Film „A Human Ride“ und als Vorfilm 
„Building the Buffalo“.
Der mehrfach ausgezeichnete Dokumentar-
film „A Human Ride“ ist eine filmische Ent-
deckungsreise in das uralte menschliche Be-
dürfnis, unterwegs zu sein. Er offenbart die 
vielschichtige Bedeutung von Mobilität für 
unsere Freiheit und ein gerechtes, sozialver-
trägliches Miteinander, ohne auf einfache Lö-
sungen oder stereotype Denkmuster zurück-
zugreifen. Aber wo liegen die Grenzen dieser 
Freiheit? Dieser spannenden Frage geht der 
Regisseur Kristian Gründling mit Kamera 
und Mikrofon nach, quer durch Städte und 
Dörfer, Bahnhöfe und Parks, Tankstellen und 
Garagen. Er sammelt die persönlichen Pers-

pektiven auf die Alltagsmobilität von Taxifah-
rern, Wissenschaftlern und ganz normalen 
Menschen. Dabei stößt er auf emotionale Ge-
schichten, die berühren, zum Lachen bringen 
und zum Nachdenken anregen.
Im Vorfilm wird das „Buffalo-Fahrrad“ vor-
gestellt. Entwickelt von World Bicycle Relief, 
einer Non-Profit-Organisation aus den USA, 
zeigt der Film die Geschichte dieses außerge-
wöhnlich robusten Fahrrads für ländliche, 
strukturschwache Regionen des Globalen Sü-
dens. Er zeigt die Menschen, die es entwer-
fen, bauen, testen und täglich darauf vertrau-
en. Das Ergebnis ist greifbar: kürzere und si-
cherere Schulwege, verlässlichere Arbeitswe-
ge, einfacher Warentransport und bessere 
Erreichbarkeit von Gesundheitsversorgung. 
Ein Film über robuste Mobilität – und darü-
ber, wie aus einer guten Idee echte Chancen 
werden. Der Eintritt beträgt fünf Euro zur Fi-
nanzierung der Leihgebühr.

La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Hombrug

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

124,50€,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 5.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0157 360 87 428
TEL.: 06172 - 380 888 6 16 17

OKT. OKT.
18

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

OKT.
20 21

OKT. OKT.
22

OKT.
23

OKT.

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

24
OKT.

25
OKT.

FREITAG SAMSTAG


